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Klimatol ogJe des Harzes. 
ln den 1860 erschienenen "Beiträgen zur Klimatologie des Harzes" habe ich zunächst die durch 
die Einwirkung der· Sonne hervorgerufene und durch die tägliche und jährliche Drehung der· Erdn 
entstehende Strömung des Luftmeeres im aUgemeinen besprochen. Das daselbst über die Drehungen 
des Wi~des auf dem Plateau von Claustbal, ferner· das über die Höhe der electrischen Gewitter·, die 
Luftelectricilät im allgemeinen, das St. Elmsfeuer, die optischen Phänomene, den Höhenrauch etc. 
Gesagte hat sich auch im Laufe der folgenden fünf Jahre nicht allein durch meine eigenen, sondern 
auch durch die Beobachtungen anderer bestätigt., Die numeri'lchen Werlhe für den mittleren Luft-
druck, die mittlere Wärme etc. lassen sich jetzt schon etwas genauer angeben, als es vor fünf Jahren 
geschehen konnte. So wird z. B. der mittler·e Luftdruck von dem fr·Uher berechneten nm wenig 
,abweichen, dagegen die mittlere Wärme schon etwas mehr. 
Obgleich die von mir in der· genannten Schrift S. 28 ff. aufgestellten Hypothesen über· die 
Entstehung del' magnetischen Gewitter (Polar·licht) und über· die damit in unmittelbarer Beziehung 
stehende Gestalt und den Druck der Atmospbät·e, nach persBnlichen ~Iitlbeilungen und Referaten in 
Zeitschriften zu urlheilen, Beifall gefunden haben, so sehe ich diesen Gegenstand doch noch nicht 
<1ls erledigt an und möchte nochmals die Aufmerksamkeit derer darauf lenken, die ein competenles 
Ut·theil parüber haben. 
In Poggendorffs Annalen Band 88 S. 260 hat Schouw Barometerbeobachtungen zusammen-
gestellt, \Vclche an den Meeresküsten in verschiedenen Breiten gemacht sind. Der mittlere atmosph . 
. Druck beträgt danach 761,35 Millimeter; am Aequator ist er ein Minimum,· nämlich 758 :Millimeter, von 
da steigt er· bis zum 40. Grade nBrdlicher Breite, wo er ein Maximum wird, nämlich die Höhe von 
764 Millimeter erreicht. Ueber• den '10. Breitengrad hinaus nimmt er ohne Ausnahme wieder ub und 
beträgt bei 50 Grad nur 760 Millimeter·, in den hBheren Breiten geht er allmählich auf 756 Millimeter 
herab. Ebenso steigt das Barometer auf der südlichen Hemisphäre vom Aequator bis zum 25. Br·eiten-





Diese bis jetzt noch nicht erklärte Thaisache kann meines Eracbtens nur durch die An-
nahme einer ungleichen Höhe und Schwere des Luftmeeres über den verschiedenen Breiten der Erde 
erklärt werden, und diese Erklärung ist es, auf welche mich die Betrachtung uber die Entstehung der 
Polarlichter schon vor fünf Jahren geführt bat. ln Folge der Rotation der Erde, an der nach aller Ver· 
nünftigen Meinung auch die Atmosphäre Theil nimmt, entfernen sich die Lufttheilchen von der Ro· 
tationsaxe, also lldmentlich von den Polen, wodurch daselbst ein luftverdünnter Raum entsteht; sie 
werden aber zugleich in der Richtung nach dem Schwerpuncte der Erde angezogen, ihre Bewegung 
ist also die von den Polen nach dem Aequator hin, daher muss die Atmosphäre eine an den Polen 
stark abgeplattete sein. - Während die Fugalkraft die Lufttbeilchen auf die angegebene Weise von 
den Polen nach dem Aequator treibt, erhebt sich unter der Sonnenverticale ein heisser, mächtige 
Wasserdämpfe mit sich führender senkrecht aufsteigender Luftstrom, der sich in den höheren Regio· 
nen der Atmosphäre in zwei Theile !heilt, die in der Richtung nach den Polen abfliessen. Hier, unter 
der Sonnenverticale, muss der Luftdruck, wie leicht erhellt, ein Minimum sein. Ueber der grosseo, 
die Wärme leicht bindenden Wasserfläche der· südlieben Halbkugel condensieren sich die beissen 
Dämpfe fr·üher (25 O) als über der nördlichen Halbkugel, wo sie gröstentbeils über bedeutende Län· 
dercomplexe fliessen, die die Abküblung weniger rasch gestalten als Wasserflächen, und daher erfolgt 
hier die Condensation der Wasser·dämpfe in einer grösseren Entfemung vom Aequalor (40 0) als auf 
der Südseite (25 O). Da, wo sich die beiden Luftströme, der von den Polen nach dem Aequator, her· 
vorgerufen durch die Axendrehung der Erde, und der vom Aequator nach den Polen, entstanden 
durch die senkrecht auffallenden Sonnenstrahlen, begegnen muss im ganzen und grossen, eine 
Stauung und Anschwellung des Luftmeeres entstehen, die den beobachteten Maximalstand des Baro~ 
meters unter dem 40 o nördlicher und 25 o südlicher Breite verursacht. 
Nachdem ich auf diesen gewiss interessanten Gegenstand in Kürze nochmals aufmerksam zU 
machen mir erlaubt habe, wende ich mich zur Quelle aller Luftströmungen und somit zur Quelle fast 




Die Sonne erregt, wie bekannt, auf dem Boden des Luftmeeres alljährlich eine gleiche Wärme-
summe. Für die Er·de im ganzen und grossen giebt es also wedet· Wdl·me noch kalte, weder trockne 
noch nasse Jahre. Nu,. die ungleiche Vertheilung der den verschiedenen ßreiten in der Richtung der 
Meridiane zufliessenden Wärme, welche durch die senkrecht auffallenden Sonnenstrahlen in der betssen 
Zone her·vorgemfen wirtl, bewirkt namentlich in den gemässigten Zonen locale Schwankungen, Nimmt 
z. B. der Aequalorialstrom seine Richtung in einem Jahre meistens über Em·opa, während der aus-
gleichende Strom, der polara, über· Amerika fliesst, so ist dies Jahr für· uns ein warmes und frucht-
bares, für Amerika dagegen ein kaltes, wie dies zahlt·eiche Beobachtungen zur Genüge erwiesen haben; 
und wer wüsste nicht, dass neben einem ungewöhnlich strengen Winter in Europa ein milder Wintm· 
zwischen anderen Meridianen, z. B. in Amerika, liegt und umgekehrt? In einer längeren Reihe von 
Jahren gleichen sich diese Extreme, die in unseren Breiten bedeutender sind als in niederen, im 
Mittel wieder aus und es lässt sich für einen bestimmten Ort oder für eine bestimmte Gegend die 
milllere Jahrestemper·atur· bet·echnen. Diese isl füt· ~lausthal im Mittel zehnjähriger Beobachtungen 
= 4,848 o R. Da fernet· mit der· jährlichen Bewegung der Sonne von dem einen Wendekreise zum 
andem und wieder zurück die Wärme, die durch directe Einwirkung der· Sonne (nicht durch die 
Strömung des Luflmeeres) an einem bestimmten Orte der Erde entsteht, steigt und fällt, so kommt 
wiedemm jedem Tage in der Jahresperiode eine bestimmte rnittler·e Wär·me zu. Diese mittlere Wärme 
hängt ab von der geogr·aphischen Breite des Ortes, von der Höhe desselben über dem Meeresspiegel 
und von seinet· See- und Gebirgsnähe. Je grösset· die geographische Breite eines Ortes, desto kleiner 
ist seine mittlere Wiit·me. Mit det· Entfernung des Ortes von dem Meer·e nimmt wie bekannt de1• Un-
terschied der Extreme det· Wärme zu; die grössere Meeresnähe mildel'l die Extreme und bringt sie 
einander näher. 
Die \Villerung für einen bestimmten Tag eines Ortes kann nur beurlheill werden, wenn man 
die jedesmalige Temperatur desselben mit dem mittleren Werthe \'l't'gleicht, der sich aus einet· langen 
Reihe von Bcobaehtnngsjnhren ergeben hat. So Hisst sieb entscheiden, um wieviel ein bestimmter Tag 
zu warm odet· zu kalt ist, ob ein Fallen oder Steigen der Wiimw zu erwarten steht. Um für Claus-
thal die Temperntur flit' jeden Tng des Jahres zu flmlen, hilbe ich in der folgenden Tafel die Ui;olic:hen 
Mittel des ganzen Zeitraums vom t Decbr. 1 ,;;;:; l bis L Jnnuar· 1865 der V crglcichung wegen zusam-
mengesteiiL und daraus die mittlere Wärme für jeden Tag des .Jahres bm·ecbnet (Zeile a). Da aber 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00059636
die aur diese Weise erhaltene Temperaturcurve noch vielfache Einbiegungen und Unregelmässigkeiten 
enthält, weil die Anzahl der Beobachtungsjahre noch viel zu klein ist, als dass die daraus berechneten 
Zahlen schon jetzt in eimmder übergehen könnten, so habe ich ferner aus den Mittelwertben von je 
5 auf eir.ander folgenden Tagen die Wärme eines jeden Tages des Jahres zu bestimmen gesucht . 
(Zeile b). Die so erhaltenen Werthe gehen schon ziemlich gut in einander über und hätte ich, wie 
es Anfangs meinP Absicht war, statt aus je 5 aus je 11 benachbarten Tagen die Mittelwerthe berechnet, 
so würde die Curve fast eine gesetzmässig gekrümmte gew01·den sein. Liegt erst eine Reihe von 
Beobachtungsjahren vor, die die jetzige um das drei- odet· vierfache übertriftl, dann wird sich eine 
Curve berechnen lassen. die zwischen zwei Culminationspuncten im Sommer und Winter mit der 
grösten Regelmässigkeit steigt und fällt. 
Nach der folgenden Tafel isl der 15. Juli der wärmste T<lg des Jahres mit einer mittleren 
Temperatur von + 12,811 o R., die grösste Kälte fällt auf den 16. Januar mit einer mittleren Tempe-
ratur von - 3,t\60, Diese beiden Tage theilen also, wie es sein muss, das .Jahr in zwei Hälften. 
Der ersle Tag mit einer mittleren Temperatur unter 0 o fällt auf den 17. November, der letzte auf 
den 13. März. Hiernach hat also Clausl.hal eine Periode von 248 Tagen mit einer mittleren Tempe-
ratur über 0 ° und eine Periode von 117 Tagen unter 0 o, wenn man von der Erhebung der Tempe-
raturcurve über oo, z. B. Anfang December, absieht. Vergleichen wir die localen Einbiegungen der-
selben mit den bekannten Witterungsregeln und Ausdrücken, welche auf die Zu- und Abnahme der 
Temperatur hindeuten, nämlich ,,die gestrengen Herren" im Mai, "die Schafkälte," "die W eihnacbtsflutb, '' 
welche letztere hier auf dem Harze vor Weibnachten nach dem ersten Froste mit ziemlieb grosser 
Sicherheit alljährlich erwartet wird. Was die sogenannten "gestrengen Herren" (Pancratius, Ser-
vatius etc.) betrifft, so hat Dove in seiner 1857 erschienenen Schrift "die Rückfälle der Kälte im Mai," 
gezeigt, dass diese Temperaturerniedrigung nur auf einem bestimmten Gebiete (dem miLtlerenEuropa) her-
vortritt, und nicht einer kosmischen Ursache (wie A. E rma n angenommen hat*) zugeschrieben werden kann. 
Aus der berechneten Temperaturcurve für Clausthal ersieht man, dass hier die Wärme im Mai von +4,02 o 
( am tsten) bis+9,73 o (am 31sten) fast u nun! erbrochen steigt und dass daher die gestrengen Herren (im Mit-
tel einer langen Reihe von Jahren) ihr Regiment auf den Harz nicht ausdehnen, wenigstens schwächt sieb 
ihr Einfluss in diesen höheren Luftschichten bedeutend ab. Dagegen tritt eine merkliebe Einbiegung 
der Curve von Mitte Juni bis Anfang Juli ein, worauf sie sich rasch bis zu ihrem Culminationspuncte 
am 15. Juli erhebt. Nach der ersten Frost- und Schneeperiode tritt im Monat December mit grosser 
Regelmässigkeit eine Erhöhung der Temperatur über 0 ° ein, der fallende Regen schmelzt den Schnee 
und bewirkt dadurch eine Fluth, die unter dem Namen ,,Weihnachtsfluth" hier allgemein bekannt ist. 
Obwohl der December 186-i ausnahmsweise ohne Regen war, so hob sich doch die mittlere WärDle 
am 5ten auf +0,73 °. Diese Periode der Erhebung der Temperatur im December, welche bald fru.berr 




bald später, aber immer im Decbr. eintritt, zeigt die Curve nicht undeutlich. Sie gehl am 6len über 0 o, 
stei~t bis zum 8ten auf +0,580 und sinkt am 11ten wieder unter 0 o herab. 
Die Temperatur-Abw·eichungen der einzelnen Monrtte und .lahr·e von ihl'<m eutspr·echl'nden 
\Vännemitteln sind in der· zunächst folgenden Uebersicht enthalten. Die negativen Zahleu deutl'll an, 
um wie viel sie zu kalt, die positiven, um wie viel sie zu warm gewesen sind. Die Jaht·e 1855 und 
1864. waren um mehr als einen Grad zu kalt, während sich die JDhre 1tl57 und 1.859, sowie die 
Jahre 1861, 1862 und 1863 über die mittlere Wärme von 4,8480 zum Theil nicht unbeträchtlich 
erhoben. 
. ( Jan. I Febr.l März ( April I Mai I Juni / Juli /August/ Sept. Oct. / Nov. / Dec. p~~~~:~-~v~ZwJe;~~:;~ft~:-
Mittel 2.03 1-1,43 0,74 3,54 i 7,55 11,40 11,57 11.70 9.12 6.49 0.112 1.09 48,48 
}~~~ 
1
:-2,24 -4,75 -2,10 -1,39~~-1.29 -0,46 -0.09 0.10 -0,65 0,35 0,02 -2,95 3.561 I 
18g7 z,oq 1,45 -1,69 1,21 .-o.r<s -t.oo -1.22 o.oy -O.H7 o.6o -1.63 o.88 4 7ü3 
18• -O,Sb 1,05 - 0, 72 0,09/ 0,97 0,72 1.00 2.13 1.57 1.22 1.67 2.01 5.752 t'l;>8 
1
1
-0,5!) -1,68 -1,84 2.03 -0,93 2,66 -0.03 0.1R 1.75 -0.91 -2.59 0.64 4.739 ·~59 1,18 1,90 2,10 -0,36 i 0,74 0,94 3.06 1.18 -0.06 -0.06 0.49 -1.47 5.ü52 1~60 I 1.84 -1,91 -1,88 -0,61: o.s5 -0.61 -1.21 -1.56 -0.42 -1.34 -0.72 -1.01 4.133 




-0,481 o;ts 2,86 2,29/ 3.05 -1.44 -0.66 -o.n 0.47 0.22 1.13 1.26 5.519 
1863 266 192 117 096 0,22 -0,93 -1.12 0.71 -0,98 0.99 1.22 153 5.544 











Die mittlere Wärme des Frühlings (März, April und Mai) ist nach der folgenden Taf l 
- 3,940, die des Sommers (Juni, Juli, August) = 12,558, die des Herbstes (September, October, No-
vember) = 5,409 und die des Winters (December, Januar, Februar) = -1,514. Die mittlere Jahreswärme 
beträgt 4,8<18 o R. 
Vor fünf Jahren fiel die mittlere Jahrestemperatur wegen der in die Periode fallenden warmen 
Jahre 1857 und 1859 etwas zu hoch aus; sie ist in den Beiträgen zur Klimatologie des Harzes 1860 
mit 4,93 o R. angegeben. 
Da mit dieser Schrift auch wieder eine ähnliche, ausführliche, die letzten fünf Beobachtungs-
jahre umfassende Karte über den Gang der Instrumente, die Windesricbtuog, die Himmelsansicbt, die 
atmosphärischen Niederschläge u. s. w. erscheint, wie im Jahre 1860, so habe ich die Tafel der täg-
lichen Minimalwärme, sowie die der täglichen Aenderungen des Luftdrucks, welche auf der Karte 




Mittlere Wärme eines 
I t. l 2. I 3. I 4. I 5. I 6. I 7. I s. I 9. I 10. 1 u. 1 12. 1 13. 1 14. 1 T5.__ -
Januaf: j 
1455 0 63 -1,33 -1,00 1,70 1,30 1,93 2,43 1.67 0,17 -2,23 -2,00 -113 -3 80 -6.03 --7,47 
t851l -0'97 0,50 0,77 -0,70 0,43 3,87 4.60 0,97 -1,43 0,40 -3.93 -6167 -7:53 -2,13,-4,39~ 
1857 120 1,33 0 33 1 07 -2 33 -7,77 -6.80 -8.13 -6,40 -5,83 -1 00 -1 37 -2 10 -3,53 -2, 
1858 o'33l-1,ü7 -3:77 -10:47 -8;11 -3,571-2:4o -2,73 !-o,3o 0,47 -0.67 -o' 1o -2 o3 -0,53 -0,4~ 1859 -5:301-2,17-0,571 0.27,-3,40-4,40-2,80 -4,70~-7.9(} -4,23 080 1.03-3,23 -2,70-2,1 
t86o 6,531 4,ro 4,13 3;3o 1,10 1 o,6o -t,20 -1,oo 1--0,87 -2,03 -2,03 -2,80 1-3,93 -5.37 -2,40 
1861 -760
1
-7,40-4,771-8,07-8,67:-9.40-9,70-10,00.-8,27-4,83 -5,33-7.13 -5,17 -360 -9,8~ 
1S6z -1'so -3,23 -2,20 -1,87 -2,40 -9.27 -5,77 -1,33 /-0,23 1,73 t93 o 10 !-1.07 -1,80 -6,1 
1863 ---o'6o -om o 53 o,83 1,971 4,:33 4.47 0,67: o,o3 o,27 coo o.4o 
1
-o.t.> -o.o3 -0.97 
1864 -7'83 -8,17 -10'97 -7,53 -2,67 -2,67 -0,87 -5,23 -2,33 -0,90 -3,60 -2,47 -5.20 -3,67 -5,60 
Mittel a. -I '54 -1,78 -1:75 -2,15 --2,28 1-2,64 -1,80 -2,991-2,7.1 -1,82 -1,413 -1.951-3,42 -2.94 --4,2~ 
Berechn. b -1;491-1,77 -1,90 [-2,12 -2,12 '-2,37 -2,49 -2,40 1-2,17 -2,20 -2,28 -2 32 ;-2,81 -3,31 -3,7 
Februar: \ I I I i 
1855 -10,70 -6.80 -1,10 I 1,87 0,83 -1,17 -4.20 -7,07 !-9,40 -Q,33 --5.27 -9.37 -8.87 -9.90 -8,13 
185(1 -2 13 '-3,73\-6,07 -4 97 -2.87 0,43 2.97 5.20 5,20 4,87 4.10 4 03 I 5 17 4 63 3,03 
1857 -8:2o 11-1,20 ~-7,63 -5:8o -5,37 -3,23 -o:s1 -1,90 -1,30 1,43 1.oo -o 13 -o. 13 o:73 1,53 
1858 -2,60 1-4,53 -4,37 0,17 0,87 -1,37 -4,63 -5,23 1-5,30 -3.:37 1.10 0,401 2.27 -0.20 -0,93 
1859 o,4o -0,53 -0,97 -2,73 -3,07 -2,2o o,6o -o,2o 0.11 2,1o 3,oo 2,27 I 2.77 o:21 o,57 
1860 --3,57:-3,131-4,00 -2,67 -0,33 -1,601-2,10 -0,20 -3,73 -7,07 -6.43 -6,03 ,-7.'~3 -8,50 -4,33 
1861 ~-1,57 :-0,13,-0,20 -0,97 !-0,33 2,37\ 2,731 3,301 3,83 -1,53 -4,23 -4·33 
1
-2.40 -2,07 1,87 
1862 I 3,101 O,t:i 2,93 4,17/ 4,07 ·-1,771 '-8,671-10,47 ~.-7,67 -8,53 -3,00 -120 -2 10 -2,20 -1,87 
1863 0,70' 1,47 i 2,27 0,50 i 0,5:{ 2,97 3,67 I 1,77 ;-0,67 -0.43 1,67 0 40 I 0.80 -1,87 -2,37 
1864 -4,83i-3,60;-1,40•-1,20i-2,97 -3,77\-3,1.0.-4,73:--5,30-3,67 -4,17 -5,071 0,87 1,20 1,10 
Mittel a. \-2,94 -2,811-2,05 \-t,Hi 
1




-1,56 -1,28 -1.26 (·"r-1,8\ 1,90 -2,00 -1.00 -167 ~-~." -1,34 (·" 
.1855 0,67 2,13 2,971' 0,23 -0,73 -1,00 1-t,OO 1-J,to -3 90 -4,671-5.27 -4 70 -3,53 -4,33 -4,37 
1851; I 0,47 0,13:-0,03 -1,43I-0,93 -3,:'!3'.-5,13t-1,90 -U,t31-0,13 -280-4531.-4.50-3771-1,50 
1857 2,60 2,701 3,():3! 2,031-1,10 0,30~ 1,301 1,77 -1,97,-5,97\-6.30\-427!-260 -0 177 1,93 
t85S -5,G7 -7,30
1
-5,97 !. -5,67 ---1,80 -?,40 :-3,'33 -4,87 -4,3'l l-2,.23 1-:3,63 -3:87 '-t:n o',oo -o,o3 1859 0,57 1,57 i 1,no; 4,77 6,to 3.77 5.7:31 :!,73 -1,831-0.97! zml 5.4o i 6,13 5 47 5,31 
18()() 1·-2,5. 7 -3,07 !-0,40 .1 0,271- 1,13 -3,3~ -4,301-5,10 -6,731-1:1,60:-7,30 1-5 871-1,27 -0'73 -1,00 t~<n1 1,80 0,73: t,67:-o,17 1-0,70 1.5? 1 o,00 1 1,40; o,8o\ 1,83! o,o3 -L331-2o3 -t;93 -0,37 
18.62 ~-4,00 .-3,50 :-t,<iO ~-4,80 i-5,li7 -0,73 5,03 5,77 I 5,80
1 








1864 -0,10 I 1,13 1,63 3,40 I 3,97 4'30 4,10 4,27 I 4,13 0,331 J,77 0 27 1 37 3 10 2,47 
1 I ! I ~ i I ' I , ' Mittel a. -0,47 -0,39 I 0,83 I 0,07 -0,07 I 0,23 0,J8 I 0,02 -0,84 -1 34 -1,56 -1 15 -() 23 0 29 o,~i Bcrcch~. h.
1
-o,o9 ~.--O,ü6\-0,o1j 0,13 0,29 o,t6 -0,02\ l-0,27 
1
.-0,63 -o;o7 -1.02 -o:so '-0,3'3 o;os o, 
Apnl: ', \ \ ' I 
1855 I 0,83 2,77 1,43: 1,67 -0,!3 1,07 2,03 I 0,27 '--0,03 1.70 0 17 () 93 i 4 83 8 13 5,29~ 
1856 \ 1,~?, 3,~7\ ?,.23 1. 6,03 4.~? ·. 4,oo 'I 3,~~} .
1 









0 t'l:'ill i·-!,ii7 '-0,1~l! 3,~o ?,50 '>.t7 · ~.;w; !:l,!tO 1 ~.!~3 ~.7o 6:1:3 5:4o 1 3,27 2;30 -o:2o 1,5 1860 I 3,47 3,031 1,J0. 2,93 3,G!l 6,20 ~ 7 10, ti,b3 2,fl0 0 23 0 73: 1 0  1 97 2 G7 4,3
93
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7 933 18tl4 1,87 o,o1 ?,1~ i :,;o 1-2,53 -3,so. ; -~:oo 1-:,6~~ ·-1:93 1)o 3;40 3;43 0:53 1;00 2;21 Mittel a. 1 2,64 ~,:!( 3,q,J: ~.J2 I 3. ~3 3,~3: 3,86\· ~,3:J 3,07 3,54 3,11 2,00 2,35 3,27 3 30 
Bcrechn. b., 2,85 3, U, 3,30 1 3,a0, 3,b8 3,J8 i 3,41 3,49 3 38 3 01 2 8t. 2 85 2 
80 2 87 
3;23 





16. I 17. I 1s. I 19 I 20 1 21 I 22 I 23 l 24 I 25 I 26 I 27 12sT29 I 30 1 31 IMin .. ( 
-9,40 \--9,301-12,101_ 9,67 -8,67 -7,73- 7,10 -6,00 -4,77\-5,07 -5,90 -5,50 -6,03 -5,63\--7,73\-6,80 -4.27 
-0,73 0,10 2,10 3,:!7 1,77 3,20 3,73 2,20 3,33 z,so 1,40 1,00 -o,y3 -2,57 -3,oo -2,67 -o:o3 
=21',4130 -1,70 -0,67 0,50 -1,17 -0,07 -1,37 -1,93 -'1-,77 -2,73 -3,33 -2,97,-6,37 -5,671-6,40
1
,-6,33 --2,89 
- 3,33 -1.27 1,27 0,97 -3,30 -4,93 -3,93 -1,97 -3,93 -2,93 -4,07\-5,90 -6,47\-4,00 -0,80 -2 6!! 
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Die folgende Tafel enthält die Anzahl der Tage mit einer mittleren Temperatur unter und 
über oo, sowie die Anzahl der Tage mit Frost, d. h. Tage; an welchen das Minimal-Thermometer· 
unter oo herabgesunken ist. Die Jahre 1857, 1859, 1861, 1862 und 1863 zeichnen sieb durch eine 
verhältnissmässig geringe Anzahl Tage mit einer mittleren Temperatur unter oo aus, das Jahr 1863 
bat sogar sieben Monale mit täglichen Mitteln über 0 o, während das Jahr 1864 nur vier solcher 
.Monate besitzt. Im Mittel ist die jährliche Zahl der Tage mit einer miUleren Wärme unter 0° = 84,7, 
über 0 o = 280,& und die Zahl der Tage mit Frost beträgt 139,7. 
I 
1855 
unter I über oo oo 
1856 1857 : 1858 ~ 1859 I 1860 
unter I iiber I unter 1 iiber I I unter / über 1 I unter 1 iiber unter I iiber 1 
Frost 0° 0° Frost 0° 0° Frost ' 0° 0" ~·rost I 0° ' ...;0::..0_".:.1<'~ro~st;..!,--0.:;.0~~0;..0 ~,;;;.F.;..r2.,~SI 
1i I ~~ ! 1 ~6 1\, i;!~ ~i I ~= II :i ~: Januar 24 7 Februar 25 3 März 23 8 
April 4 26 
.Mai 1 30 
Jur..i - 30 
Juli - 31 
August - 31 
Septbr. - 30 
October - 31 
Novbr. 11 19 
Decbr. 23 8 
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20 ' 15 7 i 23 18 11 19 25 12,2 17,8 
17 I 28 8 I 23 23 28 3 31 18,1 12,9 








Um zu sehen ·wie die Wärme in der Höhe abnimmt, mag bie•· folgende, D o v es ,,Witte~ 
rungserscheinungen des nördlichen Deutschlands, Berlin t864" zum Tbeil entlehnte Uebersicht Platz 
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Wie der Aequatorialstrom uns von der tropischen Wärme oft einen bedeutenden Theil zu-
führt, besonders wenn er sehr stürmisch auftritt, eben so wird bisweilen die Wärme plötzlich slat·k 
berabgedrUckt, wenn nach einer starken Auflockerung der Luft im S. der ausgleichende Strom sein 
Bett in unseren Gegenden aufschlägt. Wie weit er sieb in diesem seinem Bette for·tzubewegen ver-
mag, wenn er mit voller Kraft daberbraust, ohne durch seinen Gegner ßCSchwächt r.u werden, zeigt 
der Sturm am 3. und 4. Januar 1864. Die erstarrende Kälte von - 13 °, mit welcher er über unse1·e 
Berge dahinfuhr·, hat er direct nach Italien getragen. Denn in Ober·italien ist die Kälte eine so 
furchtbare gewe!len, dass seit dem 3. die Ar·be'iten io den Werften von Sestri Ponente bei Genua 
eingestellt werden mussten, da die .:.rbeiLer fast vor Kälte erstarrten. Am 7. Morgens f:5 Uhr zeigte 
das Thermometer dort -12 o, während es hier nach ruhig ge\\Ordener· Luft schon wiedc1• auf 
-2,6 ° (Mittags 1,2 O) stand. Und in Neapel kam der unerhörte Fall vor, da."s in einigen Städten 
der Schnee auf den Strassen liegen blieb und zwar in Campo basso in der Höhe von über 3 Fuss. 
Hier dagegen war der Himmel bis zum 19. mit geringen Unterbrechungen wolkenleer, die Luft für 
diese Jahreszeit ungewöhnlich trocken (36 %). Eine Sättigung derselben trat erst am 20. mil s. ein. 
Während Claustbal sieb am 23. Januar der höchsten Wärme des Monats + 3
1
6 o (Minimal· 
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Tberm. + l tl) erfreut~, bat es an demselben Tage ilberall in Aegypten gefroren; die Gär·tner in 
Scbubra haben - 3 o R. beobachtet. Bei Benisuef fand ein deutscher Tourist den Nil eines Morgen5 
mit einer dünnen Eiskruste bedeckt. In Kairo pflegt die Temperatur im Winter nicht unter + 4 ° 
zu sinken. Auf der Landenge von Suez will man - 4 o R. beobachtet haben. Im 1.6. Jahrhundert 
hat man auch einmal in A.egypLen Eis gesehen, wie arabische Geschiehtschreiber melden. 
In MUncben bat es Ende März mehrere Tage ununterbrochen gescbneiet. Im baiersehen 
Gebir·ge hat der· Schnee fusshoch gelegen, .und· die Kälte ist sehr empfindlich gewesen. In Wien 
stellte sich der Schneesturm um 12 Stunden früher ein als in München. Die Neapolitaner wurden 
am 8. A.pril durch ein unerMrtes Ereigniss überrascht, Der launische April bedeckte die erstaunte 
Stadt und Umgegend plötzlich mit einer· solchen Masse Schnee, wie man sie dort seit Menschen-
gedenken- nicht gekannt. Die in üppiger FUlle prangende Vegetation hat dadurch sehr gelitten. -
In der· Schweiz, selbst in Ebenen und Thälern, ist am 1 :~. August Schnee gefallen. Der Aequatorial-
sturm, der uns an den vorhergehenden Tagen, nämlich am 10. und l t., 235,5 Cubikzoll Regen 
brachte, wurtle zurückgedrängt. 
---··--------------- --
Luftströmungen und Stürme.") 
A.ls unmittelbare Folge der Wärmeerregung durch die Sonne auf dem Boden des Luftmeeres 
treLen die Luftströmungen auf; und da die klimatischen Verhältnisse eines Ortes wie eines ganzen 
Landes mit dem Laufe des Windes in innigem Zusammenhange stehen, so ist es schon in dieser Be-
ziehung von Interesse die Richtungsänderungen des Windes auf den verschiedenen meteorologischen 
Stationen, wo sich Gelegenheil dazu darbietet, möglichst genau zu beobachten. Ferner dürften gerade 
solche an verschiedenen Orten gleichzeitig gemachten Beobachtungen, . wenn sie mit dem Gange der 
lnslrumenle verglichen werden, einen Beitrag zur ,Beantwortung der Frage liefern, ob Cyclone oder 
StromstUrme oder ob beide Formen es sind, die unsere höheren Breiten heimsuchen.**) Dazu 
reichen aber die zur Beobachtung vorgeschriebenen drei Zeilpuncle des Tages nicht immer aus. 
Diese ~llein grbrn krinr• rlt'utliehe Vorstellung von der Richtungsänderung, der Stärke und Dauer 
•) Die Stürme vom 1. December 1BH bis 1. Decembor 1859 sind zum Theil schon im Jahre 1860 mitgetheilt, 
zum Theil Iinden sie sich bei den Niederschlägen verzeichnet; daher ist hier nur von den Stürmen der 
letzten fünf Jahre die Rede. 




derselben; sie lassen uos oft im Unklaren da~über, nach· welcher Sei~e die Drehung stattgefundeQ 
hat; es mus.s vielmehr die Drehung na.cb Zeit und l)auer genau verfolgt und ·mit der Richtung; 
des Wolkenzuges u. s. w. v.erglichen werden. .t\us den nachfolgenden Mittbeilungen, die grösten,.. 
theils von dem hiesigen ~indmühlenbesitzer Herrn Bosse mit grossem Fleisse aufgezeichnet sindj 
wird unzweifelhaft hervorgehen, dass die Stürme unserer Breiten sieb aur das abwechselnde Vor-
bensehen des Aequatorial- und Polarstromes zurückführen lassen. 
Am 7. December 1859 schlug der '5. den NW. zurück, der Luftdruck fiel von 26" 3,00"' auf 
25" 9, 15'" bei steigender Wärme. Nach einer Windstille am 9. llecember drehte sieb der Wind· 
im Laufe des Tages abwechselnd von NO. durch N. nach SW. und zurück durch N. nach NO., worauf 
Nachmittags und Abends starker Nebel eintrat; Nachts völlig heiler. Der Luftdruck stieg vom 5. 
(26" 1,52"') an ununterbrochen und erreichte am 10. Morgens eine Höbe von 27" 0, 12"', während 
die Wärme fiel. Eine so bedeutende Stauung der beiden Luflstt·öme und der dadurch verursachten 
Steigung dvs Luftdrucks ist hier seit zehn Jahren nicht beobachtet w01·den; der N. siegle. Die 
StUrme am 21., 25. und am Ende des Monats December waren Aequatorialslürme, der Luftdruck. 
25" 5,94'" bei hoher Temperatur (5,6 o R.), wobei am 21. der N. und NW. ( -10,5 0 R.) besiegt 
wurde. Am 29. und 30. StUrme aus SSW. mit starkem Schneefall und Blitzen. - Am 3. und 
4. Januar 1860 Stürme aus S. und SW. ; am 3. fiel der Luftdruck 5"', am 4. noch 4"'; am I. war 
die Wärme 7 o, am 5. 1 o. Am 17. Januar Morgens Wind von W. durch N., 0. nach SW., Abends 
:.mrück nach S, Nachts SO. Am 24. Januar 2 Uhr Nachmittags Sturm aus S., Barom. 25" 5,21"', 
Therm. 0,7 o, Am 24. Februar Wind allmählich von SO. nach W. und N., dann zurück nach SW. 
bei starkem Luftdruck (26" {},57'") untl nieuriger Temperatur (- 7,8 0). Am 27., 28. und 29. Sturme 
aus SW. und W., Barorn. am 25. 26" 6,0:3'", am 27. 25" 5,117'", am 29. 26" 3,53"'; in diesen drei 
Tageu fielen 43ö Cubikzoll Schnee a11f einen Quadratfuss. Am 21. März Abends und 2H. Nach-
n:ittags Stürme aus SS\V., Barom. am 20. 26" 5,25'", am 21. 25" 10,51 "', Wärme .'.i 0 : Barom. am 
~S. !. Uhr Nachmittags 25" Y,5W", 10 Uhr Abends 2f)'' 0,07"' bei steigeoder Wärme. Am 18. April 
Wind Nachts nach SO., wird ;; Uhr l'uhig, Morgens nach 0. und wird 1:l Uhr Morgens ruhig: dann 
dreht er sieb von H bis 10 Uhr durchS., W., N. und NO., wird 6 Uhr Abends still, um 8 \lht· nach 
ssw·. und Nachts nach NW., Wolkenzug S.; 6% Uhr Abends Donner in S. Am 1. Mai den ganzen· 
Tag NO., l'\achmitlags 3 Uhr am stärksten, Wolkenzug SW. Am 7. war die Wind1·iehtung sehr ver· 
iinderlicb, bald 0. bald W .. g~Jgen Abend drehte sich der Wind . von SW. durch S. nach SO.: 51,12 Uht' 
Nachmittags Donner in \V, Am 28. Abends Sturm aus SW., Lurtdrw·k 2.5" 11,15"', Wärme 2,4 o 
Am li~. Juni Windfahne ::i., Wolkenzug N. Am 16. Juli Abend,<; OSO., am 17. S, W. und Abend.-: 
l'<O.,N., am 18.0.,Nachmit.tags ~.,SW., NW.,NO. undS., dann zurück naeh 0., N. und so den ganzen 
Tag umlaufend. Während der Sonnenfinsterniss war der untere Wolkenzug (Nebelw.) N., der obere 
eonstant S. auch nach der Sonnenfiosterniss. Die Windfahne 1.eigte spiiter W. und 8 Uhr Ahends 
plötzlich 0. 




Nachmittags zurück .nach SSO.; lOift Uhr Abends Wiodsussse. Am 3., 4. und 5. October Sturm i'US 
SW. mit wechseloder Stärke und schwenkendem Luftdruck; ebenso am 18. Ab. und 20. Mrg. Sturm, 
der starke Bäume entwurzelte. Am 30, October Nachm, Wind von SO. durch SW. nach N. und 
Abends von N. durch SW. nach 0. bei starkem Luftdruck (26" 7,53111). Die bettigen SLürme des 
Monats October haben starke Niederschläge verursacht (vergl. die Tafel der Niederschläge). 
Der nass(l Sommer hat unter dem Rindvieh überall in hiesiger Gegend die Maul- und 
Klauenseuche hervorgerufen. Er8t am 21. October trat trockenes Wetter ein, worauf Nachts starker 
Thau fiel (am 24., 25. und 26. zusammen 5,9 Cubikzoll); die rela!ive Feuchtigkeit der Luft sank am 
31. auf 36 %· Auch auf den Gesundheitszustand der Menschen haben die abnormen Witterungs-
verhältnisse ihren nachtheiligen Einfluss ausgeübt; Augenkrankheiten, Bräune, Grippe u. s. w. gras-
sierten fast durchweg. 
Am 2. Januar 1861 von 8 bis 9 Uhr Mo.rgens drehte sich der Wind von NO. durch N., W., 
S. nach NO.; am 3. Nachm. nach NW. und Abends wieder nach W. worauf Nachts von tt bis t Uhr 
ein hefLiger Sturm folgte. Am 3.~März 21'2 Uhr Nacbm. Orkan aus WSW, mit Regen und Blitzen. 
Am 31. März wurde der Wind gegen Mittag im S. still, dann drehte er sieb allmählich nach 0. und 
N., 2% Uhr Regen aus 0., 23/t• Uhr ein sehr starkes Hagelschauer mit Körnern von Baselnussgrösse 
unter heftigem Gewitter mit starken Schlägen; Wolkenzug verschieden, 0. und N., 4 Uhr Nachm, Ge-
witter am Bruchberge, 5 Uhr in NO. Der heftige Sturm am 2S3. und 29. Juni aus WSW. und SW., 
der den schwachen NW. verdrängte, lieferte in 3 l Stunden eine Regenmenge von :8,22 par. Zoll 
Höbe. Die Flutben haben in den sUdwestlieben Thälern und am Fusse des Harzes schreckliebe Ver-
heerungen angerichtet; auch sind Menschenleben zu beklagen. Am 17 ., t9., 20., 22., 23. u. 24. Oe-
tob er t862 Stürme aus SSW. von kurzer Dauer, aber mit starkem Regen. Vom 1. bis 5. December 
völlig heiterer Himmel bei SO.; am 6. bedeckt sich der Bimmel bei S. ; am 9. Morgens Sturm aus 
WNW. (starker Nebel) bei steigendem Luftdruck und fallender Wärme; am 16. völlig heiter bei S., 
Barometer 26'' 9,21"'1 am 19. Morgens Sturm aus SSW., Luftdruck 25" 8,55'"; am 20. Sturm aus 
WSW. mit Blitzen, Barometer 25" 3,81"'; an den folgenden Tagen N,; am 23, S. (Stärke = 1) bei 
starkem Luftdruck und niedriger Wärme; vom 25, bis 29, Stürme aus W. und SW. von kurzer Dauer. 
Im December t862 und Januar 1863 starke Gewitter bei Schneefall während der heftigen Kämpfe 
des Aequalorial- und Polarstromes. Nachdem die Instrumente am 15. Januar 1863 Abends bei NO. 
und völlig heiterem Himmel 26" 8, 10'" und -2,0 ° gezeigt halten, fiel am 17. der Luftdruck bei 
umlaufendem Winde und stark herabgedrückter Temperatur -7,4; am 19. stieg das Thermometer 
über 0 o, wiihrend der Lnftdt·uck beständig abnahm. Darauf folgte der von starkem Gewitter be-
gleitete Stm·m am 19., 20. und 21.; am 19. Schneefall mit stat·ken Blitzen; am 20. Nachrn. 2 Uhr 
Gewitter am Bruchberge; in det· Nacht vom 20. auf den 21. starke Blitze, Während des Orkans am 
20. war der Luftdruck 25" 3,0<i"', Wärme - t,oo, darauf stiegen die Instrumente und zeigten am 
23. 2 Uhr Nachmittags 26" 3,0t"' und 3,7 o. Der Sturm aus S. am 27 ., wobei der Luftdruck 4411 




und steigendem Thermometer, am 7. nus WSW. bei fallendem Luftdruck und bober Wärme. Am 
12. Ab. Sturm aus W., am 13. Mrg. aus WNW. bei steigendem Luftdruck und fallender Wärme; 
darauf trat eine Drehung durch N. nach 0. ein und zugleich völlig heiterer Himmel bis zum 22.; 
der Aequ<~torialstrom wat zurückgedtängt. Am 27., 28. und 29. März Sturm aus WSW., W. und 
am 29. Ab. aus NW. bei fallendem, dann steigendem Luftdruck (am 29. Mrg. niedrigster Stand 
25'' 9,10'"); Wärme umgekehrt. Am 7. und 10. Sept. Ab., am 20. Nachm. und Ab. StUrme aus 
SW. bei fallendem Luftdruck. Am 30, Ocl .. Ab. Sturm aus S., Barom. 25" 9,24'", Therm. fqO 
(1\tittags nur fi,50). Am 2., 3. und 4. Dec. Stü1·me aus S., SSO., SW. und W., Barom. am I. 26''5,30111 , 
am .3. 2 Uhr Nachn1. 25" 7,7?.'", arn 5. und G. Mrg. 2G" 6,75'", Temper. 1 bis zo. Am 10., i 1. 
und 12. Stürme aus SW., WSW. und W. bai fallendem Barom. und steigender Temper. Am 22. 
Dec. Sturm aus SW. und WNW. bei fallendem, dann steigendem Luftdruck und fallender Wärme. 
Am 13., 14. und 15. Stürme aus SW. bei fall<~ndom, dann steigendem Luftdruck, Wärme entgegen, 
gesetzL, denn 10 Uhr Ab. folgt NW. mit der Stärke = 2; darauf tritt eine mässige östliche Strömung 
bei völlig heiterem Himmel ein. Am 10. und 11. Aug. Sturm aus W. bei steigendem Barom., ctenn 
10 Uhr Ab. folgt NW. (Stärke = 3), dann N. Aw 24. Aug. Sturm aus SW. und W. bei steigendt~m 
Barom. von 25" 8,71'" :Mrg. auf 26" 1,79'" Ab,, det' NW. tritt erst am 26. Ab. mit der Stärke=2 ein. 
Der 22. Aug. t.':i64 war ein heiterer Tag, der Himmel nur wenig bewölkt, Wind NO., Stärke 
2 bis 3. Graue Nebelwölkchen zogen Nachm. in mässiger Höhe langsam von SW. nach NO. und 
man sah recht deutlich in senkrechter Höhe die Nebelwölkchen durch das theilweise Ineinander-
greifen der beiden entgegengesetzten Luftstl·öme entstehen. Im W. lagen bandförmige Ci-st. in grauen 
Schattierungen von SW. naeh NO.; einzelne sehr kleine Wassertröpfchen fielen nieder; gegen Ab. 
entstand allmählich ein feiner Regen; det· Anfangs nur schwach getrübte Himmel hat.te sieb allmäh-
lich g1·au bedeckt. Wind und Regen kamen aus O. und hielten Nachts und den folgenden Tag an, 
der Regen war abwechselnd stark und schwach. Das Fallen des Barom. von 26" 3,85'u (am 22. 
Nachm.) auf 25'' ti,'H."' (am 24. Mrg.), sowie das Steigen der Temperatur zei~ten an, dass der· Ae-
qualorialstrom d,m polaren von oben besiegt hatte. 
Die starken Niederschläge, welche der· Monat Dec. 1854 lieferte, sind schon vor fünf Jah1·en 
mitgelheilt; abe1• es ist. nicht hinzugefügt, dass dieselben in Folge der heftigen Kämpfe des SW. mit 
dem NW. entstanden sind. Diese Kämpfe der beiden seiLlieh auf einancler einwirkenden Ströme, die 
D 0 v e Stromstürme *) nennt, sind diejenigen, welche auf dem Harze recht oft beobachtet werden, 
und die die bedeutendsten Niederschläge vemrsachen. Am 15. Nachrn. Z Uhr kam ein heftiger 
Sturm aus SW., die Windfahne ging Ab. nach WSW., am 16. Mrg, 8 Uhr nach NW., worauf plötz-
lich Windstille eintrat. Da1·auf drehte sich der Wind mit mässiger ötärke (2) mit der Sonne und 
machte bis 2 Uhr Nachmittags % Umdr·ehung. Der Kampf wiederholte sich 11m 22. und 23. Der 




Sturm begann gegen Ab. aus SSW., dann drehte sich die Windfahne und zeigte Nachts t2 Uhr WSW., 
3 Uhr Mrg. WNW., wo sich der Sturm unter starkem Regen, Schlossen und Schnee zum Orkan 
steigerte. War die Atmosphäre im Laufe des Monats schon eine aufgeregte gewesen, so übertraf 
der Sturm am Ende des Monals Dec, und Anfang Jan. 1.855 alle bis jetzt beobachteten an Stä••ke 
und Dauer. Am 30. Dec. begann er aus SW. mit wechselnder Stärke (4 und 3); am 31. aus wsw., 
dann W. und Ah. aus WNW. Schon beim Jah1·eswechsel war die Stärke eine furchtbare, sie stei-
gerte sich aber noch unter beständigem Regen, Schlossen und Schnee bis 1 Uh1• Mittags zur fürch-
terlichsten Wuth; um 2 Uh•· Nachm. erreichte der Luftdruck sein Minimum 25'' 7,92'". 
Die heftigsten Stürme haben oft nur eine geringe AusdehnUng. So erhob sich z. B. am 
5. Aug. 1863 bei Sievornich in der Rheinprovinz untet' donnerähnlichem Getöse ein dort nie el'lebter 
Sturmwind, von W. nach 0. brausend in einer Breite von nur '250 Fuss, während hier auf dem 
Harze zu derselben Zeit der Westwind nur die Stät·ke = 3 erreichte. Dagegen hat der NW.-Sturm am 3. 
und 4. Dec. 1863 eine grosse Ausdehnung gehabt. Es ist nut' zu bekannt, wie er z. 8, an den 
Küsten der Nordsee, an den englischen Küsten, in London u. s. w. gewtlthet bat. Nach Moringen 
(ai:n Solling) wurde ein Sturm- oder Petcrsvogel (Procellaria pclagica L.) getrieben, der dort von 
einem Knaben lebendig gefangen ist. Obgleich der Sturm sieh auch hier von seiner rauben Seite 
zeigte, so hat er doch keine erheblichen Zerstörungen angerichtet. I>er Wind wurde schon am 5. 
früh ruhig. Ebenso ist der Sturm aui 3. und 4. Jan. 1864 ein weit verbreiteter gewesen. Von Triest 
schreibt man am 4.: ,,Die Schreckenstage sind zu Ende, sie haben des Unheils genug angerichtet. 
Gestern erreichte der Sturm seinen Culminationspunct. Im Angesichte des Barenufers versanken und 
zertrümmerten Fahrzeuge. Sturm und Kälte übten an allen Menschen ihre demoralisierende Macht. 
Wir haUen kurz nach einander einen starken NW.- und einen Bora-Sturm." 
Was ich in den Beiträgen zur Klimatologie des Harzes 1860 über die Höhe der Regenwol-
ken und insbesondere der Gewitterwolken gesagt habe, wird aufs neue durch die Beobachtungen, 
welche GJaisber auf seinen Luftballonfahrten gemacht hat, bestätigt. Bei dem Aufsteioen am 21. 
0 
Juli 1863 nahm derselbe Folgendes wahr: Während es an der Erdoberfläche heftig regnete, war der 
Regen in HBhen über 1000 Fuss unbedeutend, all der starke Regen kam daher aus der untersten 
Schiebt, wo ein Wassergehalt von 51!4 Gran auf t Cbkfss. Luft durchweg gleicbmässig vertheilt er" 
schien. Wo der von oben herabsinkende Ballon zuerst den Regentropfen begegnete, waren sie ausser-
ordentlich klein, wie Nadelspitzen auf dem Notizbuche und nicht zahh·eich; weiter unten nahmen sie 
an Grösse und Zahl beständig zu bis an die Erdoberfläche. Oberhalb der winzigen Wassertröpfchen 
war nasser Nebel, nach oben allmählich in trocknen libergebend, gelagert, darüber eine nebelfreie, 
verhältnissmässig trockne Luftschicht und über dieser wieder eine dunkle Wolkenscbicht. Dies bestä-
tigt G r e e n/s Beobachtung, .dass, wenn Regen von einem bedeckten Himmel fällt, stets eine zweite 





Die Anzahl der verschiedeneo Windesrichtungen eines jeden .Monats, sowie die mitllere mo-
natliche Windesrichtung enthält die folgende Tafel. Sie zeigt, dass in den F1·Ublingsmonaten April 
und besonders im Mai die trocknen nordöstlichen Winde vorherrschend sind. Die Tafel de1· monat-
lichen Mittel der Windesrichtungen ergibt für die vier Quadranten der Windrose die entsprechen den 
numerischen Werthe. Das Maximum der in den Quadranten NO. fallenden Windesrichtungen beträgt 
30,1 im Mai, dann folgt April mit 25,6; das Minimum fällt in die Monate Jan., Juli und Oct., mit 12,7, 
12,4 und 12,:1. Das Maximum der in den Quadranten SW. fallenden Richtungen kommt auf die Mo-
nale Oec., Jan. und Oct. mit 54,4, 54,1 und 50,7; das Minimum dagegen fälH in die Monate April, 
Mai und Juli mil 30,7, 30,8 und 39,1. 
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an. (r. 16,61 . 16,30 15,53 14,74 14,16, 13,80 13,36 • 13,52 13,98' 14,15! 14,39 14,68 14,67 14,26 H,O!l 1 14,02 
, (m. 15 10. 15,44 15,461 15,47 15,06! 15,09 15,62 16,29, 17,06 17,11 Hl,21 15,05 15,25 I 
Febr. (r. 15;46 
1 
15,39 15,31 i 15,30 15,34115,51 15,82 16,23 16,46 1, 16,34 16,13 15,89 15,53 
M.. (m. 14,96: 15,ll9 14,431 14,11 14,81 i 12,95 13,43 14,40 13,46 12,83 12,76 12,89 12,39 12,24 12,78 13,57 
arz (r. 14,36 · 14,54 14,86, 14,4ß 13,94 1 13,94 13,81 13,41 13,37 13,27 12,flfl 12,62 12,!i1 12,77 12,941 13,28 
A .
1 
(m. 16,20 1 15,59 15,137! 15,72) 15,55 \ 14,88 14,87 15.0!!' 15,32. 15,08 14,91 15,00 14,44 14,58 15,38 
pn (r. 15,37, 15,66 15,74 1.5,48: 15,34 1 15,22 15,14 15,05 15,05 15,08 14,P5 14,80 14,86 14,92 14,84 
M 
. (m. 14,42 · 15,24 15,46 • 15,29; 15,361 15,29 14,94 14,26 14,18 14,19 14,74 U,82 14,31 14,61 14,941 14,92 
31 (r. 15,00 15,40 15,35 15,:33! 15,27 I 15,1)3 14,81. 14,57 14,4li 14,44! 14,45 14,53 14,68 14,72 14,80 14,94 
(JJI. 14,78! 14,(}3 15,61 ·~ 15,721 15_42 15.51 i 15,92 16,07 16,60 16,83 I 16,4{ 16,07, 15,54 15,28 15,20 I 




15,64 15)3! 15,90 16,18' 16,3(i 11i,39 Hi,29 16,02 15,70 15,62 15,67 
(m. 15,52 15,63 15,50! 15.59' 15,18 15,24 1 15,22 15,12 • 15,24 15,85. 15,32 1(},14. 15,58 16,04 1G,07 tß,56 
Juli (r. 15,92. 15,70 15,48! t5A3 15,34 15.:!7 15,20 15,33 15,35 15;53 15,ß2 15,7R' 15,83 16,08, Hl,22 16,42 
Aug. (m. 15,41 14,74 14,72, 14,42 14,73 15.1;l· 1.),48 15,52 15,81l 15.91 15,6:1 15,72 15,68 15,49 I 15,77 15,71 
tr. 15,35, 15,02 14,80. 14.75 t-1,89, t5,0G. t.'J,35 15,58 t5 68 r5;n t5,7fl i5,t;s t5fi6 t5,ti7 i 15,63 t5,5:i 
Se 1 w:. 1~,15 · 15,~!! 15,~3 • 1~,~~ t~,G4! t~,a3 ·. 1~,91 1~,75. 13,25 15,97 t6,tiO 16,87 15,78 1 t~,ü~: 1~,91 P •··(r. 1a,49 15,J3 15,.J3 1a,~/ 1;,,47! t:J,29. 1a.J8 ta,24 15,49 1.'i,89. 16,09 1G,17 16,16: [,,,9a: 1a,8t: 
Oct. 1m. t?,:~ß :~,84 15,3~ 15,0~ 1'}.,1(1 t-!,38 15,00 15,33 15,79 1~,57 1~,37 15,21 15,10 ~ 14,14 14,~61 15,07 
(r. , 1a,39 la,35 15,111; J4,9ü Jq,7ll 14,7!) 14,94 15,41 15,61 1a,65. 1,1,61 15,28 14,88 · 14,82. 14,94 I 14,85 
Nov. (m. 14,31 15,1is 1 16,41 16,29 fii,5t 10,24 14,90 13,46 I 12,95 13,35; 12,98 13,22 14,29 i 14,66 13,99 (r. · 14,41 15,08!' 15,73. 16,12, Hi,07 15,48 14,81 14,18 · 13,53 13,19; 13,3ß 13,70 13,83! 13,97 14,27 
Dec. (m.. 15,82 15,29. 14,53; 14,4!1!' i4,55 14,22 · 13.53 i 14,26 1f,~1 · 13,6fi; 12,5!1 113,15 15,10 • 16,33 16,23/ l6 36 (r. 15,27 15,Hl: 14,94 44,fl2. l·l,21i 14,21 14,17: 14,00 H/•7 1:!,5!1 13,76 1 14.17 14,68 15,43 16,00• 15:95 
Milt]t,rcr, höebster und niedrigster monatlicher Dr·uek der Htmosplüirischen Luft i:t p<~r. Linieu :mu + 
I . 1 Höch-1 I Nie- I -
~ •w--..-. ·- ~-..,._ ··" or:"..,"' ,.._ 
' 1 Höch-j 1 Nie- 1 I 
_ !Mittler. ster am, ilrigst.~ am 
1855 · · I 15 37 22,14 I 81 7,92 I 
1856 :0 j u' 20 21,40 ! 1:1 :3,ßG 8 
1857 g II 12'86 18 83 181 ;,,24 12 
1858 1!0 18'27 21'63 3; 9 37 20 
1859 ,..., I 11:43 ~ 23;53 n I 1 o;52 24 
1860 112,85. 19,88 9 3,74 5 
1861 16 79. 20 55 20 12,17 1 
1862 . 13'96 i 19:58 27 8,57 4 
1863 13'78' 20 10 15 3,04 20 
1864 t 8' 44 : 21 '75 16 12,35 28 
' ' , 
,Mitiler. s!er am, drigsl. ; am 
.. ! 11,6!1 16,40 ~ 4,94 J4 
; I t4,9ß 19,92 25 ft,O!J 22 
i:: 17,28 21 03 24 11,77 3 
..o 16,05 t8'94 6 . 8 63 t ~ 15,oo 2o;1.t 21 1:oo 3 
13,5ß 19,22 14 5,47 27 
! 14,72 21,19 2 10,25 12 
I 16,00 20,62 8 11,54 t I t8,37 22,56 t5 12,23 8 
! 14,10 19,17 1 9,10 9 
· -,11,25 18,tlR I 291 2,85 12 ;_: ' 14,61 1 19 37 22, 4 49 10 -~ 16,19 19,60 16 12,19 28 ·;:: [12,77 16,79 .I • 8'37 29 ~ 14,46 21,49 2 7,79 8 .:: 13,50 18,49 181 5'74 13 
1 13,50 20,67 20 lt,9a 6 ~ t5,09 20,39 221 8;63 1 I 14,64 19,!18 t0 7,20 30 ! 13,15 18,58 1 4 74 15 
I 13,03 17,84 19 6,50 25 :14,41 2006 3o 1 . 7'31 1 
12,(i5 17,46 9 •
1 
4,58 · 19 t6,21 21:30 9' 11 '90 2t 
: 12,92 18,25 1 15; 6,5!J · 3 · t5,HO 20;54 30 lu:91 23 
i 13,76 20,51 25 7,51. 15 15,25 18 49 1' 1(36 29 




l855 .. ,12.98 
l856 ·;; 12;67 












18 8,72 15 
21 8,69 16 
14 11,63 24 
26 9 00 1 
12 10:83 5 
115,17 
":"':"115,27 19,12 27 9,59 16 
"i:i 15,76 18,15 7 12,40 14 
..; . 15,76 20,39 25 12.08 10 
i 1ß,92 18,87 23 15;151 2.7 
; 15 ?5 19 19 27 12,10 3 
13,48 14 6!1 ' 
- 14,30 18,21 1 2 10,64 tt -:-:-1 15:55 18,13 30 12,271 4 ~ 15,58 19,11 i 31 10,34. 8 t; I 14,56 18,78 1 7 27' f9 ~ 16,12 20,23 i 13 13,021 1 Sblt6,37 1!1,55 26 12'20,17 
14,95 t8,82 18 10,85:
1
11 :::~ t5,72 HJ,f)7l 1 12;13 z~-:; 
17,28 19,93 6 13,48 I 23 < ) 16,21 18,:!1 19 12,67 30 ltl59 14'95 
t86o 14'83 




Mittel 1 76 4, ! 
1 9,79 29 
14 12,07 4 
1 11 94 21 
8 12:15 24 
17 9,94 2 
1 14;69. 11:51 23: tt.6s w 
. 15,34 19,54 t:J. 10,59 29 I 14,50 18,03 I 4 10,59 22 
I 15,35 18,88130 10,86 6 
1
15,38 19,64 20 11,91 15 
15,42 I 
15,35 18,82 2 13,15: 6 i 13,97 15,89 1 10,59. 4 
14,71 17,80 29 11,50. 5 ! 16,58 18,95 22 12,77 8 
15,50 18,33 26 10,77 i 13 15 69 19,21 25 12 55 9 
16,85 20,32 1 11,381' 18 15:87 18,81 8 12:33 20 
15,92 18,97 31 13,14 26 16,11 19,74 14 8,71, 24. 





~ünftägige IDlittel bet IDlinimal:::~lirm·e n'H~(R. 0• 
1855. 1856. 1857. 1858. !lnitttf. 
I 
lDecentber · 2- 6 7.00 1.66 0.64 
-
1.99 
7-11 4.32 1.24 2.82 0.09 
12 - 16 0.38 2.72- 3.94 - 2.09 
17 - 21 2.10 1.66 2.28 .- 2.01 
22- 26 2.16 2.46 0.24 O.i8 
27- 31 3.64 3 00 3.!)0 ..:.... 3.21 
1856. 1857 1858 1859 
:j'.mMr 1- 5 0.02 6.16 4.32 - 3.49 
6- 10 8.94 4.66 7.92 - 7.17 
11 - 15 
-
4.40 2.36 3.34 - 3.37 
16- 20 
-
2.54 1.68 2.24 - 2.15 
21- 25 
-
3.16 5.56 0.98 - 3.23 
26- 30 
-
6.34 8.44 0.36 - 5.05 
/i'e&ru;tr 31- 4 
-10.32 4.66 1.80 
-
5.5\J 
5- 9 5.16 5.46 4.10 - 4.91 
10 - 14 0.66 3.54 0.06 - 1.38 
15 - 1!.1 
-
1.38 6.64 0.86 - 2.96 
2()- 24 0.56 7.16 2.58 - 3.43 
'JJt,\rb 25- 1 0.10 8.46 1.08 - 3.15 
2- 6 0.92 8.32 1.76 
' 2.49 7- 11 3.~4 6.00 1.68 
- 3.74, 
12- 16 3.64 4.04 2.:18 1.57 
17 - 21 2.'\2 1.96 0.96 1.17 
22- 26 1.(Jö 0.38 2.56 1.34 
27 -,31 0.04 0.84 1.16 0.12 
~lprH 1- 5 
- 2.00 0.40 0.30 0.'70 
6- 10 5.16 4.26 4.90 1.93 
11 - 15 
l 1.20 4.08 0.14 0.91 16- 20 1.24 3.52 2.::!0 I 0.82 
21 - 25 I 0.46 2.92' 0.90 !' 0.52 I I 2(l .. ;)() I 2.:3R 1.66 1.42 0.23 
9Jiai 1 .. 5 I 0.08 2JH 0.96 1.33 ij- 10 O.!J6 0.10 3.04 1.37 
11 - 15 l 2.51l 2.82 1.00 2.13 16- 20 I li.44 6.22 5.0ß 5.91 
21 -- 25 I \!.92 4.88 5.\il ß.81 26- 30 5.08 3.48 8.18 5.88 
.;\uni 31- 4 I 2.98 \).94 9.82 7.58 
5- 9 9.04 11.38 7.24 [1.22 
10- 14 3.50 11.56 9.54 8.20 
15 - 19 4.68 12.58 4.36 7.21 
20-24 >3.4':1 7.44 7.18 7.70 
25- 29 9,78' 5.38 8.92 8.03 














1,66 1.75 1,87 1.80 
1,60 1,70 1,80 1,84 
1,90 1,87 1,84 1. 7311,73 1,64 1,~0 1,70 1,65 
1,86 1,83 1,81 1,76 1,71 1,68 1,66 1,62 1,59 
ebr. ~~: 1.47 1,45 1.55 1,49 1,69 1.63 L54 1,51 1,66 1,78 1,57 1,75 1,58 1,55 1.53 1.56 1,58 1,57 1,61 1,62 1,61 1,65 1,72 1,75 
.. (a. 
arz (b, M 
A 
M 
1,85 1,85 1,81 1.76 1,96 2,00 1,92 2,08 2,04 1,99 2,09 2,10 2,14 2.17 2,04 
1,84 1,82 1,85 1,87 1,89 1,94 2,00 2,01 2,05 2,06 2,07 2,10 2,11 2,12 2,10 
1,99 1,89 2,35 2,35 2,20 'I (a. 2,06 2,17 1,94 2,23 2,11 2,01 2,34 2,22 2,18 pr1 (b. 1,98 1,98 2,08 2,09 2,03 2,05 2.12 2.14 2,19 2.25 2,29 2,26 2,!3 2,18 
ai (a. 3,25 3,29 2,99 3.24 3,20 3,10 3.14 3,21 3,30 3 24 3,27 3,27 3,31 3,21 3,59 (b. 3,19 3,21 3,19 3,16 3,13 3,18 3,19 3,20 3,23 3,26 3,28 3,26 3,33 3,38 3,49 












3,73 3,72 3,84 3,92 
3,75 3,80 3,84 3.87 
4,01 3,50 13,80 3,'31 I 4,09 3,93 3,74 
3,82 3,81 3,84 3,80 3,85 3,94 3,93 3,82 3,82 
uli (a. 4,05 4,34 4,39 4.30 4.25 4,42 4.52 4,37 4,38 4,14 4,09 4,30 4,31 
4,26 4,44 
(b. 4,35 4,29 4,27 4,34 4,38 4,37 4,39 437 4,30 4,26 4,24 4,22 4,28 4,34 4,38 
4,17 4,54 4,28 4,08 3,8.'> 4,06 3.91 3,95 3,92 4,20 4,03 3,83 (a. 4,45 4,46 4,00 
ug. (b. 4,44 4,46 4,38 4.29 4,27 4,15 4.06 3,98 3,97 3,94 4,01 4,00 3,99 3,97 3,97 
t (a, 3,73 3,47 3,40 3,47 3,52 3,33 3,44 3,53 3,57 3,39 3,39 3,68 3,80 2,93 
ep r.(b. 3,53 3,53 3,52 3,44 3.43 3,46 3,48 3,45 3,46 3,51 3,57 3,44 3,46 3,49 
ct. (a. 3,11 3.11 2,95 3,01 2,88 3,08 2.95 2,75 2,49 2,59 2,63. 2,65 2,61 2,43 2,12 (b. 3,20 3,11 3,01 3,01 2,97 2,93 2,83 2.77 2,68 2,62 2,59 2,58 2,49 2,41 2,28 
OV, (a. 1,97 1,75 1,62 1,56 1,45 1,75 1.91 1.88 1.88 1,88 1,94 1,89 1,95 1,Q8 (b. L87 1,78 1,67 1,63 1,66 1,69 1,77 1,86 t,90 1,89 1,91 1,93 1,89 1,82 
ec. (a. 1,61 t,47 1,47 1,62 1,67 1.74 1,67 1,89 t.84 1,83 i,79 1,60 1,67 1,80 1,72 (b. 1,58 1,55 1,57 1,59 1,63 1,72 1,76 1,79 1,80 1,79 1,75 1,74 1,72 1,71 1,72 
B. Monatlicher Dunstdruck in par. Linien. 
I Jau.j Febr.j März I April' Mai I Juni I Juli I Aug./ Sept., Oct.j Nov./ Dec./~Iittel 
1855' 1,39 1,1111,6512,01,2,6013,90 II 4,41 4,42 3,32 3,23 i 1,91 1,361 2,61 
18561 1,78 1,95 1,42 2,40 2,99 3,99 3,74 4,47 3,35. 3,18 I 1,79 1,93 2,72 
1857 1,56 1,62 1,82 2,23 2,85 ! 3,25 4,38 4,46 3,81 3,35 2,14 2,11 2,80 
1858 1,42 1,12 1,61 1,84 2,6ß' i,18 4,21 4,32 4,04 2,86 1,52 1,79 2,63 
1859 1,81 1,89 2,30 2,37 3,13' 3,73 4,60 4,49 3,69 3,0~ 1,97 1,55 2,88 
1860 1,89 1,44 1,68 2,05 3,14 !3,75 I 3,95 4,10 3,57 2,76 1,79 1,56 2,64 
1861 1,37 2,01 2,14 1,95 2,81 4,47 4,H 4,54 3,70 3,19 2,13 1,83 2,88 
1862 1,62 1,77 2,34 2,64 3,43 3,76 4,18 4,00 3,64 3,20 2,29 1,78 2,89 
1863 1,89 1,79 2,08 2,16 2,82 3,82 3,69 4,31 3,48 3,28 2,13 1,98 2,79 
1864 1,22 1,56 2,94 2,24 2,29' 3,94 4,11 3,63 3,57 2,61 1,89 1,35 2,61 













Durch Subtraction des Dunstdrucks von dem Dt·uck det· atrnospärischen Luft ergibt sich 
der Druck dm· trocknen Luft. Die folgende Tafel enthält den mittleren Druck der trocknen Luft 
für jeden Tag des Jahres, aus der ganzen Beobachtungsperiode vom 1. Decbr. 185t bis 1. Januar 
1865 bet·echnet, und zwar auf dieselbe Weise, wie die Tafel für die milllcre Wät·me, den Dunst-
druck u. s, w. Die Tafel zeigt für den MonaL Jauuat' ein Maximum von 14"89 und fü~ August ein 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00059636
Minimum von t 1,39. Eine Ausn11bme von dem fast. gesetzmässi~en Fallen und Steigen des Drucks 
der trocknen Luft in d~r Jahresperiode macht der Monat März mit seinem Druck ''on 11,59. Die 
Reihe der Untcr·<;chiede i~t folgt'nde: 1,36 (1_94 0,92) 0,60 0,27 0,14 O,ll; 0,31 0,5S 0,68 0,19 1,7·1. 
Mittlerer Druck der trocknen Luft in par. Linien 300 + 
I 1. I 2. I 3. I 4. I 5. I 6. I 7. I 8. I 9. I 10. 1 11. I 12. 1 13. 1 14. 1 
Januar 14,1:~ I :1,7t! 1:1.37 1:3, tö t.3,:n 1 H,!lZ t3.!14l14,3\l. t4,55 14,7() i 14,70 14,,J 14,.15 15,27 
Febr. 12,54 12,81 1301 12,96 12,83 f2,(j,') 12,57 12,71 1 11,'-'5 12.!J(} I 13. {2 13,32 13,47 13,56 
März 13,32 12,97 12;()(1 12,07 11,.13 11,09 10,91 10,87110,97 i0,91: 11,04 11,!:3 11,06 11,37 
April 11.3'3 11,74 lUll 12.16 12,36 12,50 12,50 1 12, tll i 11,78 11,48. 11,22 11.31 11,81 12,51 
Mai 12;54 12.36 12,27 1'Ü2 12,(i3 12,S8 1 t:l,(!~ 12,91 lt2,:H, tt,!l4[1t,Hä 1 t6;. 11.60 t1,57 Juni 11,46 11:5o 11,75 11,79 tt,R5 11,fl0 t1,6. 1!,33 1t,1b 11,13111,01 to;s5 10,()4 10,9.'5 
Juli n,oo 1Ü5 12,1 \J tt,\12 11,62 11,37 1\,21 1\,22 11,32 UA3 11,{\t 11,81 11,80 11,71 
August 12 ot tt,!lfi 11,R2 1 !,(1.1, 11,5::-. 11,42 11,23 1l,lß 1!,20 11,:10 11,51 1 t,fi9 11,82 ll ,60 
Seplbr. 11.58 11,51 u,:n 11,45 11,5!1 11/l:i 1Ul9 11,81 I 1,91 t2.:12 12,78 12.80 12,88. 12,69 
Octobr. 12,66 n,oo 12,!10 1:1,m 12,!):i 12.50 12,0G 12,00 I 1l.fi2 11,47 tt,:.n t 1,67 tt,G:l tt,86 
Novbr. 12,04 1:1,24 13,42 t:1,t):l t:.l,!H t:l,R6 1 :J,!J() 1 :PlD \ n;1m 13,55 1 l:\,52 12.96 12,4·1 12.18 











12,11 12,1'' v 
12,12 12,4 7 
) 13,72' 13,111 
Januar 14,\JZ\14,04 16,14 U,41i i:'".tll! 11.:',:~ 1 ll,liti 1 n,t:i 12.:H 1:!,1i:l i ''!,!Ii: t:!,!J!J 1 lZ,(iO 1 t:l,47 12,4:!.114,89 
Febr. 13,81 13,76 13.77 13,7b 13,!);; 14,25114,G2 1 14,~·t 14,7:1 1t,l8 1
1
l.i,17 • !3,78: : 13,53 
März 12,70113,04 12:<11 12,07 12,05 11,87 11,41. 1 H,ill.l 11,22 iO,F:o. I0,5:i jt0,51IItO,tifi 110,8:1 11,18. 11,59 
April t3,ß8 tUii run t:i 25 1:~,t!l 13,0!l 12,!1:\ 12,9t 12/<fl 12,70, 12.11 12,60 12.69lt2,flfi : 12,51 
Mai 12,21i12,H 12.1412.11 11,\lO 11,53 u.:v.;; ll.21i 11..21 11,tn:11.:!'i'1L\2,Jt,:l!l1tt,42 11,45itt,!lt 
.Juni 11,48\ 11,54 11,C4 .11 ,RO 1t,Sß 12.0S t:~.:n r~,;>2; 12.i!) 12.4.J.! t:!.OR 11,77 I 11,80 1 tt,85 11 64 
.Juli 11,35 11,tn tUG 11.00 10.H!l to .. s:l tO.!l4 !O,!iSt1t2:l tun 11,54 ll,Gt i u,soltt,88 t2,0+.1t:5o 
August 10,~8~10,34 HU7 10,<10 10.7\1·1120 jl,;,z tCR H.7G 11.><'! 1\()7 11,Gfll!t.GS 11.6fi 11,5.S\ 11,39 
Septbr.12,00 1200 l2,f.", !2C3 1!Hi 1 1t:72 11,711 12Jl4il2.n 12.5'' 12Ji0 1'!,72 1 t~;4n 12,32 ·tt,70 
Oetobr. 12,15 12,05 ll.!h 11,7'-i 11.82 12,01 1:~,58 · 12,'4 12,!!7 12,fl!l i2,t::J 12,30' 12,33 12,53: 12)7 12,28 
No\br. 13,21 13,9:1 1 1P- P44 J::l"2 H12t12,41' 111\7~ tl.:!!l 11.47 11,7!) tt.90i 12.08 l2.4:i 12.\H1 
l!ecbr .. 13,ti1\13,3!J'J:i'.Ji12,(ii·12,.'iWtU:1!12,24\tt,88t11,7!J 11,!17 12,42 12,94<1:(il 14,20 14,2:'\ 13,\:i 
n e I a t i v e .~ e u c h ti g k e it d e t' lj u f t. 
Das Wasser \t>rdnnstet. bt·kannl!i~;h bei jeder T•~mprralur, aul'11 bei den g1·össlen Kältegra-· 
den; aber bei steigender Temperatur nimmt die Capaciliit der Luft, WC!sserdiimpfe in sieb aufzu-
nehmen, in gleichem VPrhältniss mit (h'l' Wiirme zu. D<Jl1er kommt es denn auch, dass unter der 
Sonncnverticale, wo Q.0r hücb~le Grad der Wiirmcei'Zf'lli:)Uilg s!illlfindd, ungeheUI'e Wassermengen in 
Dampfform senkrecht aufstPigen, obu1 i11 <icr HiclJtUIII.; der -'fe:idiane nLfli('.'isend, den gemässiglen 
Zonen Wär·me und Feuchtigkeit, ntichsL dem Lichte die heid;•n lbuplf~ctoren der Vegetation, zufüh-
ren, ohne welche kein Gedeihen der Pflanzen denkbar ist, L1·idt•r tritt dir. Alpenkelle 1liesem Slrome 
der· Dämpfe gerade in einer· Zeit entgt•gen, wo die junge Vegetation unsrrer Gegenden derselben arn 
meisten bedarf. Die Alpen condensien•n die Oärnpre und währrnrl dort Ueberschwemmtm"en die 
tl 
Fluren verheeren, hofft hier der Landwir!h oft yergebens auf befruchtenden Regen. 
Bei einer· für jeden Wärmegrad bestimmten, in der Luft enthaltenen Wassermenge hört die 




-iltl"teiehnol dit•s mit 100 und nonnl diesen Grad der· Feuchtigkeit der Luft den absoluten, währencf 
vollkommen trocklle lufl, die niemab eintritt, mit 0 angr.deutel wird. Wenn ein Theil der Dämpfe 
in den unendlich kleinen Dunstbläschen sich verdichte!, ohne in fester oder flUssiger Form nieder 
z.u fallen, std1t das hofeuchtele Thermometer höher· als uas trockne, ein Fall, der· hier auf deu1 
Harze recht oft, nicht allein b1~i starkem Nebel, sondern auch bei heiterm Himmel beobachtet wird, 
wenn der llorizoul mit sog•~tHwntem Dunst bedeckt ist und das Thermometer bedeutende Kältegrade, 
z. B. ·-16,Gil zoigt, wie am 21. Decbr. 1ti55, wor·auf ich schon vor· fünf Jahren aufmerksam ge-
macht balw. Aus der folgenden Tafel der Maxima und Minima uer relativen Feuchtigkeit ersieht 
man, dass die höchsh~n Proeenle in tlie Wintermonale fallt•rt. Oft folgen die bedeutendsten Schwan-
kungen unmittelbar auf einander. So habe ich z. B. am 17. Feilt'. 186:~ Nachm. 2 Uhr nur· 13,1 0;0 
heohat:htet, während 8 Stunden später die Luft 100 o;0 entbidt. 
Dass die in dt•r· Luft in Dampll'orm enthaltenen \Vasserruengcu, auch abgesehen von ue1· 
Vegetation, von der grösstun Wichtigkeil sind, ist allgemein bekannt. Während für das Versländniss 
de1· Veränderunt; des Bar·onwlers die Kennlniss det' wirkliehen Spanukl'aft der Dampfe das Wesent-
lichü ist, sagt D o v e "'), fragt der Techniker uncl Arzt nach der· relativen Feuchtigkeit; denn wo es auf 
'frockneu voll SulJstanzen, ALsebeiden aufgelöster S;:lze aus Flüssigkeiten, ebenso wo es sich um 
den Athmunosprocess handelt, ist die relative Feuchtigkeit HaufJlmoment. Streckt doch der Beduine 
b ~ ' 
wenn er aus der· Wüste, "wo der Boden von Feuer und die Lufl eine Flamme'·, in die Nähe des Nils 
kommt, in die feuchter wel'!l(•nde Luft die Arme aus und ruft freudit;: ich schmecke den Nil. \Venn 
auch solche Extreme, wie sie dort und in Südamerika neben einander ltcr:;en, in unsern Breiten und 
namentlich auf unserm Harze nicht beobachtet werdt>n, so wirken doch die Schwankungen in den 
Feuchtigkeitsmengen der Lufl bisweilen auch bit!l' auf den Gesundheilszustand der Menschen nach-
theilig ein, worauf ich s0hon frtiher aufmerksam zu macb(JO mi1· erlaubt habe. Um zu erkennen 
von welchem Einfluss der Feuchtigkeitsgehall der Luft ist, darf man sich nur an die bekannte kli-
matische Eigenthümlichkeit Jer uordarrll'r'ikaniscbeu Freistaalen el'innem, wo die aus Europa impor·-
tierlt•n Möbeln bald wegen Zusanuuenlrocknens platz1~11, wo die Eingewanuerten dur·ch TrocktmheiL 
leid<'n und ihn' Krankht~iten eigenthiirnlicb vt•rlauft•u, und wo die Einheimischen, die Spr'össlinge de1• 
ehemaliFen Eingt~wanderten, in ihrer krirpcdiehen BPs<'ha!fenhcit nach Jahrhunderten ganz wesentlich 
von ihren Vot'f'ahren und jelzl noch le!)('uden Slarnnt"sgenossen in Europa durch einen langen Hals, 
sehnnies Gcsidll, Fehlen des Doppelkinns, uuverllltltnissnüissige geistige Erregbarkeil und Unruhe 
u. s. w. abweichen. 
Oie erste der beiden folgenden T:tfeln enthält die mittlere relative Feuchtigkeit der Luft in. 
Procenten für jeden Tag ues Jahres, berechnet aus d.•r ganzen Beobachtungsperiode vom 1. Decbr. 
1854 bis 1. Jan. t865; die zweite die .Maxima und Minima und die monatliehen Mittel. 

















.lliU,Iere..rela\ive Feuchtigkeit der Luft in Procenhn. 
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Maxima, ·Minima und mittlere monatlich'e Feuchtigkeit der'Luft in Procenten. 
' I 
Januar . . Februar 1 März ~ · April , ., 1\lai ~ Juni 
MltUer I Höeh-1 Nie- l"'itl,ler.l Höcb-1 ~ie- Mittler 1 ßöch-j Nie- Ul I ßöch-1 Nie-. M'ltl 1 Höcb- Nie- ' ittle Höeh-j Nie-
•J ste ldriRst. ~'" 'l sie dnllst. • ste driast. er. ste 1 drigst 1 er. ste drigst. r. ste drig~ 
. 18~5 97,3 . 113,7\ 51,8 98,3 110,6 33,8 91,7 ·105,6 43,5 81,7 \100,0!43,1 74,6 100,0 31,4 76,7 100,0 43,S: 
1856 86,7 104,3, 42,8 92,9 100,0 60,5 76,8 103,0 23,6 77,2 10010 42,2 82,0 98,2 41,1 80,8 9S,5 46,& 
1857 . 98,9 1.08,71. 82,5 82,5 103,7 40,0 85,6 100,0 45,4 .80,2 100,0 33,1 68,0 100,0 23,9 59,1 92,7 24,0 
1858 86,0 105,5: 41,8 71,9 '100,0 27,0 85,6 100,0 33,6 67,2 100,0\ 24,0 74,5 96,8 33,8 64,5 91,5 31,5 
1859 95,2 108,5: 72,6 89,2 100,0 65,3 87,4 100,0 60,8 87,21104,61.43,6 75,6 100,0 36,4 67,0 95,4 30,6 
1860 94,0 105,2, 80,5 97,8 119,4 72,5 91,1 102,5 65,1 79,0 100,0 36,6 74,9:100,0 39,2 74,7 98,2 46~2 
1861 94,8 108,6 54,3 88,2 100,0 35,7 88,3 110,4 51,2 78,2 100,0\ 28,6 80,4:100,0 39,5 76,8 100,0 48,3 
1862 95,7. 107,5 56,7 93,61 ~09,8 56,7 82,6 103,0 4.4,0 77,9 98,1 36,1 70,0: 98,6 25,~ 79,9 100,0138,7 
1863 89,3 105,2 43,9 85,0 100,0. 13,1 87,2 112,6 63,2 74,0 98,2 29,3 7116. 100,0 36,2 77,6 98,4 35,4 
1864 77,6 100,0· 86,6 93,4 100,01 59,4 82,9 102,6 36,2 75,5 102,6 31,7 67,3 100,0 25,7 81,7 1oo 0, 39,S 
-I Juli August September October I November I December 
Höoh- Nie- M't 1 1 Höch-1 Nie- M' 1 1 Höch-j Nie- · t Höch- Nie:.. . Höch- Nie- · Höch- Nio-Mittler.! ste ldri~rst. 1 t ~r. ste drillst. Jtt er. ste drigst. Mlt ler.l ste ·[dt•igst. Mtttler.\ ste ldrii!SI Mittler.! ste drig~t. 
1854 I - I - ~I 98,0 118,0 75,3 1855 83,2 100,0 47,6 80,4 97,0 48,8 78,9 98,5 30,3 88,1 100,0 51,0 89,9 106,6: 21;7 ,92;6 167,6 44,3 
1856 76,7 97,9 38,2 81,7 100,0 44,1 81,6 98,5 48,4 84,0 100,0 40,3 95,4 100,0,72,1 95,3 104,0 54,8 
18.57 75,7 97,4 42,8 70,2 100,0 33,3 76,1 97,2 29,5 85,4 100,0 64,1 84,6 104,5 '26,0 ~5,0 111,6 6'1,9 
1858 78,6 97,1 39,6 79,4 100,0 41,3 79,6 100,0 28,3 85,7 100~0 57,2 87,4 100,0 51,8 91,8 101,9 33,~ 
1859 68,0. 97,2 32,9 76,2 97,0 35,5 83,1 98,6 49,3 85,3 100,0 53,3 87,4 117,2 33,0 93,0 116,4 35,5· 
1860 80,9 98,3 44,3 85,2 97,0 53,8 83,4 98,5 49,9 86,5 100~0 46,4 89,8 100,0 38,2 92,3 107,5 41,8 
1861 77,2 98,2 38,7 79,4 97,2 50,0 87,2 100,0 42,5 81,0 100,0 40,4: 90,1 100,0 62,3 92,6 100,0 46, 





! tm osph irische NiederschI äge. 
Vergleicht man die Mengen der· hier auf dem Harze erfolgter. Niederschläge, deren nume-
rische Werthe in par. Zoll Höhe die folgende Tafel enthält mit den in der Richtung der HauptregeQ-
winde nach den Südküsten der Ostsee bin gefallenen, so ergibt sieb aufs neue die schon längst 
constatierte Thatsache, dass der Harz der Hauptcondensator des nördlichen Deutschlands ist. 
Die Niederschläge treten in unseren Breiten in zwei Hauptformen auf, die D o v e Nieder-
schläge des Stromes und Niederschläge des Ueberganges nennt, Bei der ersten verliert der Aequa-
torialstrom, d. b. die aus den oberen Regionen de1· heissen Zone nach ihrem Herabsinken zu uns 
gelangende warme feuchte Luft ihren Wassergehalt dadurch, dass sie über einen stets kälter wer-
denden Boden fliessend ihre Dampfcapacität vermindert. Diese Niedcrschll:ige sind um so heftiger, 
je sturmiseher der SW.-Sirom auftritt, der sie aus der heissen Zone in verhältnissmässig kurzer Zeit 
zu uns bringt. Bei diesen Stürmen, die den Polarstrom von oben herab verdrängen, behauptet das 
Barometer seinen tiefen, das Thermometer seinen hohen Stand. Bei der zweiten Hauptform fällt der-
kalte schwere Polarstrom zuerst unten ein und verdrängt den Aequatorialstrorn von unten nacb 
oben. Das Barometer steigt, während das Thermometer fallt. Im Sommer entstehen bei der ersten· 
Art im Osten starke, die Luft nicht abkühlende Gewitter. Im Winter folgt nach vorhergegangener 
Kälte, nachdem sich de•· Himmel bedeckt bat, Schneefall, dann Regen. Bei de1· zweiten Art tritt bei 
steigendem Barometer und fallendem Thermometer starker Schneefall aus West ein. Die Winter-
gewitter nach einem barometrischen Minimum, die electrischen Graupelschauer im Frühling und 
Herbst, die meisten im W. aufsteigenden, die Luft nicht abkühlenden Sommergewitter bei nördlichem 
Unterwinde charakterisieren die zweite Hauptfonn. Belege hierzu liefern in reichlieber Anzahl die 
Beoba chlungsjouruale, aus welchen ich nur einige der früheren Periode anführen will, weil die der-
spätem zum Theil bei den Stürmen besprochen sind. Am 10 .. und 14. Apr. 1855 Gewitter mit 
Schlossen und Schnee (214 Cbkzoll am lO.); arn 4. Mai 5 Uhr Nachm. Gew. bei SW., Ab. N., dann 
NNO. und NO.; ferner am 16. starkes Schlossenschauer und Donner bei N.; am 22. Gew. aus W., 
6 Uhr Mrg. NO., 7 Ub1· Mrg. OSO., dann WSW.; am 28. Nachm. Donner, Mrg. 0., Mittags W., dann 
SW •. arn 31. Ab. 5 Ubr Gew. aus S., Wolkenzug den ganzen Tag SW., Unterwind ONO., NO. und 
' Ab. WSW. hn Juni 5 Gew., z. B. am 1 L Mrg. 8 Uhr., am 13. Ab. 10 Uhr aus W., Untenvind am. 
10. und 1 t. NO., am 12. N., S., SO.; am 14 .. Sturm aus SSW. u. s. w. - Am 24. Jan. 1856 Ab .. 
6% Uhr Orkan aus SW. mi~ slMken Blitzen und St. Elmsfeuer, Barom. am 25. 25'' 6,19111, also 9"1 
unter dem Mittel; am 27. Apr. 1 Uhr Nacbm. Gew. im 0. bei SW.; am 28. NO.; am 29. N., 
Brocken und Bruchberg mit Schnee bedeckt; am 13. Mai 93/" Uhr Mrg. Gew. mit Hagel, M1·g. o,, 
Mittags N., dann plötzlich SSW. Am 26. Mai 1857 mehrere starke Gew. aus 0., Wind von 0. nach. 
s. und NW., 6 Uhr Ab. starke Gew. aus SO., worauf sich der Wind nach NO. dreht; ebenso am: 
28. Gew. in NO., Windrichtung schwankend W. und N. Während der Luftdr. steigt, sinkt die 
Wärme in wenigen Tagen yon 20 auf 8 Grad. Beispiele der t.weiten Hauptform wiederholen sieb 
auch im Monat Juni, wo es nach Gew. noch ein paar Mal gereift bat und die Wärme zwischen 20 
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und 0 Grad scbwaol,te. .Pie Gew. ~u det· efSteo Hälfte des Sept~r~ t;ebören meistens der er8\e_n 
Qau.ptform ao. Im Monat Juli tB5S führten die beiden Ströme~ einen steten Kampf .mit einander; 
· Gew .. aus SSW. im N. und 0. mit Regen. und Schlossen, da~n aus N. und NÖ. ebenfalls mir. Ba~el 
und Schlossen W<II'CD die Begleiter .derselben; am 1 t. fielen bis 3 Uhr Nm. 559 Cbkz .. Regen u. s. w. 
. ' Nach G. v. Möllendorf's Zusamm~nstellung meteor. Beobachtimg~n beträgt die mittle1·e 
Begenmenge Oeutscblands im Frühling 5,60, im Sommer 9,0, im Het·bst 5,80, im Wintet· 4,52, also 
in Su~1ma fast 25 Zoll. Uie folgende Taref zeigt, wie sehr diese Zahlen hinter denen zurückbleiben, 
welche d1•r Harz liefe•·t. 









1.s 1815:~ '.. Q) · Cl,) 110rn · 1 cu I Q "t:::tl.l <:.) e ""-'CI'l · 1 ~ a,) ~V) e m ""O(I) ·= .., a "'· =1.., e "'· = .., s "'· = ·., e · = ., e"' ~ ~ -~. ~ ~ ~ I ~ ~ * : ~ ~ ~ * ::., j 1 ~ § . 0~ : -~ I ~ : ~ ~ Q:; r:l)· . r:l) 0 == == r:l) r:l) 0 == == Cl) r:l) 0 == ..... ' ,tll . 'll : c.:. U) U) ' 0 g:; 
• iTecbr 8,23 8;62·t6A1. 0,58.308 ::1,66 2.13 2,73, 4,861 :t.2tl 4,to o.7oi 4,t:l\li 1,38 3,17 o,82 3,M-tJ'S 
J~nuar 1,06 1,92 2;981 2,60 1,87, 4.47 1.46 1,63 1 3,09 1,20 t.2i 4.30 5,55) 2,10 2,70 1,27 3,9"/ 1,58 . 
Febr. o,6t 1,86 2,47 4,69 2,oo. 6,69 o;11 o,39i o,s61 0,17 o,31 t,2') 1,511 o,:~ll 4,51 2,33 6,84 2,68 l'U.rz 2,16 1,91, 4,07 0,26 0,581 0,84 1,84 2,52 4,:16 1.73 0,57 3,86 4,43j 1,37 7,57 2,56 10,1:3 3,85 
April 0,92 4,171 5,09 5,17 - 5.,17 2,48 0,70 3,18 2.81 1,40 0,26 1,661 0,77 3,94 2,04. 5,93 2,32 
Mai 3,49 0,18 3,67 3,10 0,28 3,38 1,37 0,46 1,83 1,44 4,58 0,5·· 5,16 2,42 2,10 - 2,10 2,01 
Juni 4,43 4,43 4,78 4,78 1,70 1,70 0,7 4,38 - 4,38
1
1,86 2,891 2,89 3,61 
Juli 11,14 11,14 3.16 3,16 3,60 3,60 .2 7610,49 10,49 7,75 2,90~ 2,90 2,7
7
0
8 August 3,25 3,25 9,34 - 9,34 4,41 4,41 2:65 4,42 - 4,42 4,1 'I 2,56 2,:)6 1, 
Septbr.' 0,97 0,97 3,67 3,67 1,53 1,53 0,72 1,64 - 1.64 1,20 :l,47i 3,47 1,59 
Oclbr. I 6,13 - 6,13 1,23 · - 1,23 · 1,41 1.48 0,76 2,26 0,97 3,2311,5'> 2.28 0,35 2,63 1,08 
Novbr./ 0,89 1,72 2,61 5,34 5,9611,30 0,42 0,53 0,95 0,57 0,31 0,99 1,30
1 
0,45 4,05, .1,77 5,82 2,i14 
Winter i,90 12,40,22,30 7,87 6,9514,82 3,67 4.75 8.51 3,63 5,69· 6,20 11,89 3,~7 10,38 4,42 11,80 6,24 
Frllhl. ' 6,57 6,26 12,S3 8,53 0,86 9,39 5,69 3 68 9 371 5 98 6 55\ 4 70)11. 25\ 4 56 t3 61 4,50 1S, 11 8,18 Somm.18,82 -~18,82 - 17,21 - 17,28 9,71 ~ 19'711 ö't9 18,29' .:_ 18,2913,67 8.35 - 8,35 8,09 




Jahr 42,98.20,38 63,36! - 43,92 1:3,7( 57;69 22,59 8,9'5 31,55;17,85 34,74 12,86·47,60;25,39 42.14 1t ,04 53,18 ~'7,52 
'\1
1 1869-'l,li.s 1860 . 18?0 bis 1861 ·118~1 b\is Üll62 . 1862 bis 1863 18-63 --bls 186.4 Mittel 
.q . , Q) "'§ Q) "'§ 1 a>,~ . l Q ~ Q) --5 I • 1i ~., = d.:>. . e ~ cn = .. -=> -g (I) = l .. ..e. -g ·n. . ., .., ""' "' .. .. ..., ·n. .., .. -g ~ 
·.f <» . ~ e .. .. ., ~ e .. .. o:. ~ ... .; ~ ~ a · :: =' "" .. s i: . "" G.l s · :,; r:s 
\j . ~ 'ä ~ ~-.,. ~ ~ § ~"v -~ ~ \; ~l>i> ~ ~ : ·~"r, ~ .ä e ~C: ~ .§ ~ -.;;.., 
\' Ciii 00 •ll 0 :0:: =:: Cll r:ll 0 :0:: <:=: Cll Cll 0 ~ <:=: '.ll ' rn . 0 ":· ~ ·~ ,;,: Ö ~ ~ ..;$ rn 0~ 
',p-,clir. a.~~ 120 4,7;il·1,4~ o ~~ ~.~4 4,59! L\11 3,00 o.f?5j3 851 1.80 :uo I 6 ~~~l! ~~ t,7"j ti 94
1 
~.74 t~.~~ ~.q~ ~ ~!· 3,1!1 !i,7:i 1.\!~ f~·nuar 0,86 5,64 ~.50 21?ß 1.86 2.51\ 4,37 1 ~ 1 5 1~ 4 23 9 3'>1. 2.~ 2 12 ~·?2_ 6.04 0.9\) 1..77 0.73 2 50 0.95 2.os'l 2.80 4.88 1,50 1 ebr.· - 12,12 1 •. 12 2.61 0.7L 0.771 t 48! o 47 4 43 0.96, 5.391 1.::~7 1.46 •. 29\ 3.75 0.6.! 0,6!'1 3.90 4.59 0,97 1 76 2,78 4,54 t1D :~ ilrz 2.04 7,88 9.92 2.41 4 46 7 15'11.61 3 26 o.85 o.s3: 1.38 0.92 2 49 t.86 U5 0.12 2.04. o 66 2 70 1 01 2.43 2,95 5,38 1:01 . 
.-11. pril 1.181.26 244 0,76 1.37 0.89\ 226i0,94 2.18 o.so 293', 2,97 2.t7 1.06 3.23 0.67 0911 1.85 276,0,46 2.17\131 3.48 t.2l !,Iai '5,18 0,415 5;63 2,6, 349 0.99j 4481 1.72 1.91 -~ 1.911092 2.9.2 - 2921 0.5'1 1.9t 1.3-t 325: 1.03 301 0,43 3.44 1,~ i4uni 3,74 - 3,74 2 05 13.83 -~13.331 5.55 6.28 - 6 28 2 67 6 67 - 6,67i 1.7.5 7.45 - 7.45' 3 11 5,62 - 5.62 2 6 
;Juli 5.63 - 5,6~ 1.~6 5.40 -- · 5,401 291 901 -. 9.01\3.17 1,62 - 1.~2! oyB 6.5~- 656 1.73 595~- 5,95 29~ 'lb~ust 8,55 - 8,5a 3.::~8 5.28 - 5 2"l 1 2.10 3.80 - ' 3 80, 3 61 2 !!9 -.,. 1 2 ... 9: 1,22 7 3J - 7,35 2.12 5 15 - 5,15. 2.~ ~Septbr 2,81 - 2,81 1.60 7,59 - 7.59'
1
2.45 1 34 - \ 1.34! 0.86 3 93. - I 3,\13\ 1.22 3 62 - 3 62 1 55 3.06~- 3.06 1,'~'~ 
H>otbr. 5,23 1,18 6,41 2,17 o 71 - o 71 0,25 5.24 - 5.24i 1 88 1.70 ___. · uo' o.8~ 3 8'3 0,3'3: 4 26 1.20 3 ot 0.29 3.30 t.2J ~~ovbr 0,58 1,64 2,22 1,08 3.93 p.61 4,54!· 2.0'3 1.27 1,05
1 
2.321 0.90 3.70. 0.47j4.17 1,13 1.96 t,021·21)S 0,31 224 1,58 3,82 1,11 
.:Winter 4,39189623.35 6,16 3.12 7,32;104~ 1 3,6912,55 6.0418191 6.25 6.7812,30119.09 3.37 9,40 8.37,17.77\ 4,\lt 7.38 8,7716.15 U'! ~iöe. 8.40 9,59 17 99 5,84 9.32 9,03:18 3::~ · 5.92 '4.94 1.3:1 6.271 2 81 7.58 2.92\10.50 1.97 486 3 8~· 8 71' 2.50 1 G1 4,67 12.28 •·!~ 
·l~rt!bk 17.92 7 17,92 7.2~ 24,51 - !24.5110,56 18.09 -.\18.091 9.-~.) lO !8 - 10.78 3 75 '~1.36 - ,21.36 6 96 16 51 - 16,51 8= 








Die lf(Sbe ·der.' jährlichen · Niedersebliige · i~ Claustbal be&räg& biernaeb dor.,hscbni&&lich .,. 
par. Zo.J, und zwar 39,79 par. Zoll Regen und 15,30 par: ZollScbne.,, Schlossen u. s. "'·; dates;;~ 
ia O•terode nur 21;47 par. Zoll. 
Die aus. den 6 Jahren, 1858 bis 1863, berechneten Mittelwerlbe der Niederschläge an den. 
benachbarten Ül'ten GöUi1,1gen und Wernigerode lasse ich der Vergleich_ung wegen hier f~lgen. *), 
'"'· ,. 
I I "5 ., .§ I li I i I Summe -~ I ~ / I ~ . ß ~ I im Jahre 
(Yö. t~in.sen 11,63,1;31 / 0,99./1;77 1,03 
W ~rn1gerode J 2,07 1,52 . 2,07 i 2,45 1,25 1,96/3,74 2,66 1,47: 1,17 .1,181 20,62 2,85 3,11 1,78 1,49. 1,21 1,64 24,07 
J rHluar l'''cbowu· Mürz I Ap,ll .Moi l Juu1 1- i ~ ..c :::l~ . ..c (I) -§ ~I ~ ~j "' ... ::: I ·~! . ..c .Jahr ~j_ ~ ~: ." ~ ~~ ~.:"~~~ = ~. "' ~ .Ei <;..> I :': .Cl i U) !!oL ..c "" ' ~, "' "' "". "'. "' I ~ "' '";J 4) Q . .. "0 (I) <:) I "0 cc: tll 2:; cc: rn ~I V) ;z;. =:: <l)i cc: 
'" 
z 0:: fll :.::: 
185!) 6! 14 ! 19 4! 121 16 f)l 14 19 i ()! 911.3 17 2 18 14 1- 14 
,.-I r>! I :l.S66 JO' 8 ' 17 1~ I 20 ;) 10 pB;-, lil 20 1 H 23 18 ~-- 18 1857 4: 14 I 18 '1 1 2 '7' 9 15 1fL ti. Hi u· 2 13 7 - 7 
18ti8 . s: n I 1[, 1 4 5 4 11 14 ! 7! ti 11 17 I :2 18 9 - 9 
18fJ9 H> 1 s I 2'). 10 4- 13 Jl.l, n 19111 i 10 20 10 - 10 11 11 i ;) 
' ~1 ' j 18GO 51 H i 19 - .2.1 5 22 2f> G i 10 1fi 14 l H 17 , __ 17 
1D I . I I 18til !)I l1 1" 8 (l 1" ~) 2!} ~ 8 I 10 18 11 8 19 17 - 17 ,, 
" 1862 8 13 18 8 i 1.J ~} . -i 12 i10 1 () 14 l1 -- 11 18 - 18 
' 
-· 10 17 - 17 .186:·1 ~ 10 l!i H 8 1-1 9 9 11:\ ! 8 · ü Vl 10 
1864 31 :l I b I 2111 i 13 8 4,/12t 811014 ~0 6114 19 - 19 i 
l\liffcl 6,7110,5h6 2 5,.')1 8,0113,1 7,6 10,b 16,9. 8,8 7,3 14,8 1.3,1 2,4lr,,o 14,71- 14,7 
August September I October I November I December j 
= i ~ : ..<:! 0::: : ~I ..c = I. :! ..c = I :I"" =I : l ~ = f : 1 ..c l"..._. J b "' I = 0 Q.) I =' ~ Q,) : = Q G,) l t=l ~ cg = ""' G,) = (,) 1JHMtfl ar "".c~ ~ 0111.='"' "n'.c m .., .c"' .., .c ..., ""'..c: "'17 1 ~ i .-;5 z ~ I .-;5 I ~ ~ I ~ i ;i ~ . ~ ~ ~ . ~ z : r~ I ~ f't '' >" 
Juli 
1854 -~-1-J-1-l-·f-1-1-1- -\ -1-1 p219 24 -
1855 21 - i .21 14 - 14 6 - 6 18 - 18 . 3 4 7 2 14 16 181 
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. Maximi~ der aLmosph. Niederschläge in par. Cubikzoll auf einen Quadratfuss an einem Tage. 
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Der eigenthUmliche Geruch, welcher beim Electrolysieren des Wassers, beim Ausstrilmeo 
-der Elect ricilät aus Spitzen, beim Entladen eines Gewitters u. s. w. wahrgenommen wird, rubrt von 
·eineu1 Gase her, welches in wissenschaftlieber und besonders in mediciniscber Beziehung von grosser 
Wichtigkeit ist. Bekanntlich bat Schönbein diese riechende ga~förmige Substanz, unabhängig von 
der Funken- und Voltaschen ~lectricilät auf chemi:schem Wege aus der atmosphärischen Luft zuerst 
erzeugt und die chemischen, physikalischen und psychologischen Wirkungen dieses Gases mit seltener 
;Beharrlichkeit und Ausdauer untersucht. 
Durch die Einwirkung der Electricilät auf den Sauerstoff der atmosphärischen Luft wird 
der Sauerstoff oxydiert, d. b. in zwei Theile zerlegt, von welchen der negativ-e Tb eil 0 z o n, der 
positive An t o z o n genannt wir·d. Das Ozon besitzt unter ver·schiedenen anderen Oxydationswir-
kungen die Eigenschaft, Jod aus dem Jodkalium auszuscheiden, was der gewöhnliche Sauerstoff 
'!licht tbut, und hierauf beruht bekanntlich das Mittel, selbst verschwindend kleine Mengen Ozon der atmo-
sphärischen Luft nachzuweisen. Da nun in der atmosphäri<~chen Luft fortwährend electriscbe Ent-
ladungen, besonders auf hohen Bergen, auch ohne Gewitter statt finden, so wird der Sauerstoff der 
Luft beständig, wenn auch nur zu einem sehr geringen Theile zersetzt und Ozon erzeugt. 
Es ist bekannt, dass man die mit Jodkalium-Stärkekleister· getränkten Papierstreifen, nach-
dem sie der freien atmosphärischen Luft exponiert gewesen sind, mit einer Scala von 0 bis 10 Grad 
vergleicht. Die Zahlen der nachfolgenden T11fel enthalten die beobachteten Grade für die Nächte und 
Tage von 6 bis 6 Uhr. Aus der Ve•·gleichung dieser Zahlen mit den übrigen meteor, Beobachtun-
gen ergibt sieb, dass im i!llgemeinen bei starken Niederschlägen, Hagel, Schnee und Regen, oft auch 
bei starkem feuchten Nebel die Ozonbildung grösser ist als bei heiter·m Wetter, bei starken beson-
ders äquator·ialen Luftströmungen grösser· als bei r·uhiger Luft; bedeutende Temperaturschwankungen 
begünstigen die Ozonbildung. Eleclricität und Ozon gehen parallel; sie nehmen beide in der Höhe 
zu*) und verschwinden beide zuweilen plötzlich. Dass erstere·s seine Richtigkeit hat, ist allgemein 
bekannt; bei letzterem habe ich die mir bis dahin noch nicht bekannte Beobachtung gemacht, dass 
der Ozonoehalt der Luft nicht allein plölzlich verschwindet, sondern dass sogar· die bis dahin statt-
" gefundene Reaction in dem Reagenspapier bisweilen wieder· aufgehoben ( desoxydiert) wird, So 
tauchte ich z. B. einen 6 Uhr Morgens der atmosphärischen Luft ausgesetzten Streifen Mittags mit 
*) n· b ··t" auch die Beobachtungen, welche der britt. Militairarzt W. W. r re I a nd auf der Himalaya-
reses . esta tgen 
ro. db .1 1 1. I{ 1. gemacht bat Vergl. Sc b m i d t's Jahrbücher der gesammten Medicin 1864 Nr s. vesun ei ss a ron ussou 1 • . 5 · 
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einer Ecke in reines Wasser, er zeigte 6 Grad, worauf ich ihn sofort wieder der freien Luft aus-
setzte. Als ieh ihn 6 Uhr Abends, nachdem ein schwacher Nebel mit Nordwind eingetreten war, 
wieder hereinnahm, um den Ozongehalt, der nach der Mittagsbeobachtung zu urtheilen bedeutend 
sein musste, zu notieren, war der Streifen weiss und zeigte auch beim Eintauchen k.eine Spur von 
Ozon. Das durchschnittliche Ergehniss für die ganze Beobachlungszeit, die leider erst wenige Jahre 
umfasst, ist folgendes: 
Die höchste Ozonmenge im Jan. und Aug. ~,25 und 8,24, dann Sept. = 7,99, März = 7,90, 
Juni = 7,79, Juli = 7,74, Febr. =7,'70, Oct, =7,67, Apr. =7,56, Dec. = 7,47, Mai = 7,28 und die 
geringste im Nov. =6,31. Im Frühling und Sommer am Tage mehr Ozon als des Nachts; im Herbst 
und Winter umgekehrt. Nov. und Dec. 1864 sind verhältnissmässig ozonarm gewesen. 
Dass das Ozon bei seiner lebhaften Oxydationsthätigkeit eines der wichtigsten Luflreinigungs-
und Desinfeclionsmiltel ist, scheint von den Aerzten jetzt ziemlich allgemein anerkannt zu werden. 
8o sagt 0. Uh l e: ,;Da, wo der gewöhnliche Ozongehalt der Luft nicht ausreicht, um die miasmatischen 
Ausdünstunßen zu zerstören, da ist auch kein gesunder Aufenthalt fur Menschen. Sumpfgegenden 
sind eben darum die Brutställen der Fieber und Contagien, namentlich zur Nachtzeit, wo das Son-
nenlicht nicht erregend auf den atmosphärischen Sauerstoff wirkt und bei Windstille, wo keine 
kräftigen Luftströmungen frischen Ozonvorrath herbeiführen, um die vergiftete Luft zu desinficieren." 
Dr. P f a ff dagegen zieht· aus seinen Beobachtungen folgende SchlUsse: "1) starker Ozongehalt der 
Luft wirkt nachtheilig auf kranke Alhmungswerkzeuge; 2) der Ozongehalt hat auf epidemische Krank-
beilen, so lange sie nicht mit Lungenkatarrben compliciert sind, keinen Riofluss; 3) hoher Ozongehalt 
begünstigt die Entwicklung entzündlicher Krankheiten, besonders der Mandelbräune, bei verschie-
denen Windrichtungen; 4) andere als die benannten Krankheiten werden durch höhern Ozongehalt 
der Luft nicht beeinflusst." 
Dass die Resultate det· Beobachtungen bei einer so jungen Wissenschaft, wie die Meteoro-
logie ist, noch weit auseinander laufen, darf . nicht befremden und den Eifer ftir dieselbe nicht er-
kaUen lassen. Sorgfällige ununterbrochene Beobachtungen führen endlich, wenn auch erst nach einer 













































Ozongehall der atmosphärischen Luft. 
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Optische Pb änomene. 
a) SonnerJO- ••nd lUondJJöfe, :Nebensonnen und :Nebenmonde. 
Das über die Entstehuns der Kränze und ß!He um Himmelskörper und über andere optische 
Phänomene Seile 35 meiner "Beiträge zur Klimatologie des Harzes 1860" Gesagte hat sich auch im 
Laufe der folgenden fünl Beobaciliun~~jabrtt vielfach bE'Slätigt. Nur eine kurze Uebersicht derselben 
mag hier folgen. ;Am 20. Dec. 1859 Nachm. ein gros~er Sonnenhof; am 3. Jan. 1860 !0 Uhr 
Abends ein grosser Mondhof, am t 1. Nachts desgl.; ebenso am 2. März; ferner am 10., 13., 23. Mär~ 
und am 5. April 6 Uhl' Morgens grosse Sonnenböfe, von welchen der letzte die schönsten Farben 
hatte. Am 5. eine Nebensonne; am 4. Mai 5 Uhr Nachm. zwei Nebensonnen; am 17., 23. Mai und 




·sonne. 1s:a 18s..W-.~~s :cawi.13. &pt.. ~· Sowlellbot',. der .letzte .. bielt fast. den ganzen 'tag an 
ou~d tiatte·Mittags recht lebhafte Farben. Am-23.: Sept.8 Uhr• Ab. uncl am 26~ Oct, gr. Mondbof, 
-der erste mit den SeMosten FarbeQ. Am 22. Nov. gegen Ab. gr. Sonnenhort am 4. uod 25. Dec. 
Ab. gr. Mondhof, der lel-zte ohrie 1.4rben. Am,2f.Hr. 11861 Mrg. 3 Uhr. g~~o -Mandbof mit :1 Neben-
monden. Am 25. März .3 U~r Nac~m. gr. S!>on~n:l>pf! miJ. 2 Neb~nsonnen, am ~9. 6 Uhr Ab. eine 
.Nebensonne. , Am 28. April Nachts gr. -Mondhof •· und 6 Uhr -M~g. gr~ Sonnenhof; am 23. Mai kurz 
vor Sonnenuntergang eine Neb~nsotme. Am 2. ~uli 6tj9 Uhr:. Ab. gr. Sonnenbo( m)t zwei concen-
triscben Kreisen, von denen det .äussere einen doppelt so grossen Dm·chmess~tr hatte als der innere; 
da der Horizont bedeckt war, so sah man nur die obere Hälfte beider ·Ringe aber in den reinsten 
und schBnsten Farben. Am 221. ~nd 26. Sept. Ntwhts gr. 1\{ondhöfe; am 27. Ocl~ Mittags gr. Sonnen-
hof; am 10. Dec. den ganzt-A Abend gr. VoiDdhot . . . I 
Am 3. Mörz 1862 Nachm. gr, Sonnenbof, ebenso am 24., welcbe.r fast den ganze~. Tag an-
hielt. Am 28. März 61!4 Uhr Mrg. drei Nebensonnen; am 3. April 9 Uhr Ab. gt·. Mondbof, 10 Uhr 
4.b .• ~in Nebenmond;· :tm 4. April Mittags gr. Sonnenbof; am 6. Mai Ab. gr. Mondhof mit rn,atten 
Farben; a~ 28. Aug. und 10. Sept gr. Sonnenhöfe, det· erste war bis Mittag sichtbar; ferner am 
10. und 25. Sept. 5 Uht· Abends eine Nebensonn~:~, auch am 7. Oct. 4tl2 Uhr Nachm. Am 9. Oct. 
von 9 bis 10 Uht• Ab. gr. Mondhof mit schönen Farben. 
Am 5. Jan. 1863 Nachts· 12 Uhr gr. Mondbof, 6 Uhr Mrg. ein Nebenmond; am 10. Jan. 
·.~ Uhr Nachm .. eine Nebensonne und an1 11. Mr·g. ein gr. Mondboi. 'Am. 7. April 6 Ubt_· Mrg. eine 
N~bqnsonne, am 17. 2 Ubr Naehm. gr. Sonnenhof; am 3, Mai 6 Uhr Ml'g, eine Nebensonne; am 
3, Juni Nachm. gr. Sonnenhof; am 27. Aug .. zwei Nebensonnen, am 28. desgl. 
·Am 21. Fehr. t86~ 8 Uhr Mr~. eine Nebensonne, am 24. ll Uhr Ab. desgl.; ebenso am 
25. März 5 Uhr Ab. tfine prachtvolle Neb'eusonne; am 15. April 8 Uhr: Äb; gr. Mondhof mit schönen 
Farben, am 19. desgl., am 19. Ab. gr. Mondhof; am 22 •. April 5 Uhr· Mrg. eine Nebensonne und 
endlieb am 16. Nov. Mrg. gr. Moodhof. 
b) Feuerkugeln, Nordlieht Pte. 
Am 11. Jan. 1860 fiel 10 Uhr Mrg. im N. eine ·Feuerkugel senkrecht Herunter; sie hatte 
einen langen Lichtschein (Schweif) hinter sich. Der Himmel war sehr heiler. 
Am 29. Oct. i Uhr Ab. eine ähnliche Fet.ierkugel auch im N.; am 18. Dec. Nachts 1% Uhr 
iline schöne Feuer·J\:ugei, v'on NW. nach SO. ziehend, erhellt die Gegend mit b1itziihnlichem Lichte. 
Der . fllfumel war nebelig und hatte nur einzelne matte Sterne; .. m 20. 2 Uhr Nachts wurde eine 
ähnliche Erscheinung bei bedecktem· Himmel und. Schneefall beobachtet, Am 7 . ..:\pril 1862 eine sehr 
schöri~ grosse Feuerkuger im N.; sie hatte die Richtung von 0. nach W. Ebenso am 3. Oct. eine 
Feüerkligel; ferne•' 'ani 15. Oct. 9 Uhr Ab. eine grosse Feuill·kugel im t?O., am t(. Nov. von 0. nach 
w.;. am 1 t. Oec. 9 .Uhr. Ab. eine grosse Kugel im 0 ' Richtung von NW. nach. so. - Am 13. Dec. 




rothen und weisseo Strahlen, welches eine Breite von ~W. bis NNO. hatte. Es behielt den ganzem 
Abend einen gleicbmässig hellen Schein. Ferner am 4. Dec. 1861 ein Nordlicht, sichtbar vom Dun-
kelwerden bis 9 Uhr Ab.; arn 2. April 1862 Ab. 10 Uhr ein schwaches Nordlicht; am 24. Jan. 
1863 ein Nordlicht, welches aber wegen theilweistl bedeckten Himmels nicht vollstimdig beobachtet 
werden konnte; am 8. Oct. ein schönes Nordlicht, besonders prachtvoll von 8 bis 9 Uhr Ab. Endlich 
noch am U. Nov. 1863 Abends 8 Uhr. -
Am 8. März 1861 ein prachtvolles Morgenroth. Die Brockenkuppe war in Nebel eingehüllt. 
Sowie nun andere freischwebende Nebelschichten vor dem Brocken vorbeizogen, glich er einem feuel'-
speienden Berge. Während dieses Phänomens zeigte sich im W. bei - t 0 Temper. ein Regenbogen, 
dem, weil die Sonne noch nicht aufgegangen war, die beiden Füsse fehlten. Von Regen oder sonstigen 
Niederschlägen war keine Spur zu entdecken. Darauf folgte Mittags heftiger Sturm aus SSW., der 
am 9. aus WNW. stärke1· tobte und bis Mitternacht in gleicher Stärke (4) anhielt. 
Die sogenannte Wassergalle, von welcher schon in den "Beiträgen u. s. w. 1860'' die Rede 
gewesen ist, wurde beobachtet am 3. Jan., arn 1., 3. und 4. Apl'il 1861. Bei Sonnenuntet·gang ent-
stand nämlich z. B. am 3. Jan. durch die Brechung der Sonnenstrahlen in den bei - 5o R. in den 
untersten Luftschichten schwebenden und niederfallenden Eisnadeln (Eisprismen) am Bruchberge ein 
Stück von Regenbogen, das im Munde des Volkes Wassergalle heissl. Die oberen Luftschichten 
waren während des Phänomens vollkommen heite1·. 
Endlich ist noch als eine seltene Erscheinung zu bemerken, dass am 5. Juni 1862 Ab. 
11 Uhr während eines kleinen Regenschauers im Mondlichte ein sehr schöner Regenbogen entstand. 
S t. EI m s f e u er. 
Die electrische Erscheinung, welche man St. Elmsfeuer nennt, sowie die Luftelectricität im 
allgemeinen habe ich in der mehrfach angeführten Schrift besprochen und will deshalb nur die im 
Laufe der letzten 5 Jahre gemachten Beobachtungen dieser Art hier kurz anführen, die sich den be-
reits mitgelheilten anreihen. Das St. Elmsfeuer ist von Herrn Bosse beobachtet t) am 30. Dec, 1859 
Ab. Hlfs Uhr bei einem starken Re.genscbauer aus SW.; Nachts mehrere Blitze. 2) Am 7. März 
1861 Mrg. 2V2 Uhr an zwei Windmühlenflügeln bei starkem Regen, Schlossen, Blitzen und Sturm 
aus WSW. 3) Am 23. Nov. 186i; der Wind war gegen Abend ziemlieb ruhig, der Himmel heile!', 
darauf drehte sieb der Wind nach S., später nach W. Der Himmel bedeckt sich, es fällt etwas Schnee,. 
wobei der Wind stärker wird und stossweise weht. 7% Uhr tritt starker Schneefall mit Sturm aus 
W. ein und zugleich zeigt sich 6 bis 7 Minuten lang ein sehr starkes St. Elmsfeuer an den Wind-
mühlenflügeln, starke Funken springen ab, der Schnee hat einen. feurigen Schein und erregt in der 
Hand, mit welcher er aufgefangen ist, ein kitzelndes stechendes Gefühl. Auch sind zu derselben 
Zeit auf vielen am Wege stehenden Pfählen intensive blaue Flämmchen von 2 Zoll Länge beobachtet 
worden. 4) Am 29. April 1863 Nachm. 2% Uhr sind während eines Schlossenschauers an den 
Regenschirmen mehrerer Herren lange Funken bemerkt worden, die nicht unbedeutende Schläge 
verursacht haben. 5) Am 5. Nov. 1S6tl Ab. 5% Uhr an den Flügeln der Windmühle während 
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25. April 1859 15. Octbr. 1864- 3.' Mai 1864-
Was die Zeit vom I. Jan, d. J. an betrifft, so wird dieselbe zwar einer spileren Bearbeitung vorbehalten 
bleiben; aber eine vorläufige kurze Andeutung des Witterungscharakters bis zum Frühlings- Anfang mag hier zum 
Schluss noch nathfolgen. 
. Obgleich <ler Monat Jan. 1865 ein recht strenger zu werden drohte, den~ schon am 2. sank die Wärme 
bei NW1 auf - 10" herab, so tst er doch im ganzen ein milder gewesen. Der den NO. schon am a. verdrängende 
Aequatorialstrom behauptete sich bis zum 21. Die Wärme stieg und fiel in Perioden von w~nigen Tagen nur einige 
Grade über 0 (4,4°) und·unter 0 (-4,6°); die mittlere Wärme des Monats betrug -1,57°, der mittlere J.uftdrnck 
war geringer als in irgend einem Monate der ganzen Beobachtungsperiode, nämlich 25" 10,95•'•; der grösste Luftdruck 
(nicht ganz 2"' über dem Gesammtmillel) fand mit 26'' 4,96'" am 7., der geringste mit 25" 2,92'" am 14. statt. Der 
bis dahin mit geringen Unterbrechungen bedeckte Himmel wurde ·völlig heiter. Aber schon am 7. Nachm. kündigten 
.die sich im W. zeigen'den Ci-st., sowie das bereits im Fallen begriffene Baro·m. das Herannahen des Aequatorialstro- -
mes an. Abends trübte sich der Himmel anfangs matt, wobei ein grosser Mondhof aber ohne Farben entstand, dann 
stärker. Es trat bei allmählicher Drehung des Windes von o: durch SO., SSO. nach s. Nachts Schneetreiben ein, 
welches bis zum 8. Mittags ununterbrochen anhielt (427 Cbkzll.), worauf sieb fallender Nebel einstellte. Während der 
·1\fonat Januar S Tage ·mit einer mittleren Temperatur über 0 ° hat, hat der F'ebruar nur 4 solcher. Tage; die grössten 
Kältegrade des Febr. fielen auf den 4., 5., 11., 12, 14. und 15. mit -15 und -15,5 °; die mittlere Wärme betrug 
-5°, Im Märi verursachten die beiden entgegengesetzten mit gering~r Stärke über einander hinwegziehenden Luft-
ströme einen grau bedeckten Himmel, der bis zum 19. anhielt. Bei geringem J.uftdruck · und einer Wärme, die nicht 
unter. - 4,7° herabsank, fielen 'täglich Graupeln und Schnee in sehr kleinen Flocken. Die Hoffnung, dass der Aequa-
torialslromkräfliger auftreten und den polaren von oben 'verdrängen würde, wurde am 19. gründlich vereitelt. Der 
NO. heilerte den Himmel völlig auf; das Barom. stieg auf 26•' 4,71'" nnd das Tberm. sank bis zuni Frühlingsanfang 
allm~~lich auf· ,--16°. herab. Da es nUJ~ im Januar am 10., 26. und 27. (1,11'') geregnei hat .und übrigens nur feste 
Niederschläg!) erfolgten (im Jan. 5,94", il11 Febr, 2,38"), so ist der Wasliermangel ein sehr empfindlicher geworden. 
Dtli.- Schnee bedeckt viele Zäune· ganz, ·andere ragen nur mit ihren Spitzen aus der Schneemas-se hervor. Es wird 
elnenirossen Wärmemenge bedürfen, um den Erdboden von der 4' 'hohen un·d festen Schneedecke zu befreien und 




des 1m vergangenen Schuljahre von Ostern 1864 bis dahin 1865 
ertheilten Unterrichts. 
PRIMA. 
Ordinarius: im S, Director Elster; im W. Professor Dr. Muhlert. 
RELIGION. 2 St.- Aus Tbomasius Grundlinien:§. 1-27. Rector Zimmermann. 
GESCHICHTE. 3 St, - Im S.: Alte Geschichte u. Literatur. Dir. EI ster; im W.: Geschichte des 
Mittelalters. Conr. Dr. Sc b u s t er. 
MATHEMATIK. 3 St, - Die Algebra nach Schoofs Lehrbuch von §. UO bis §. 255, dann Repetition 
der Geometrie. Aufgaben. Ober I. Sc h o o f. 
PHYSIK. 2 St. - Comb. mit der ersten Realklasse, Nach Koppes Lehrbuch von §. 1 bis §. 160 
mit besonderer Berücksichtigung der Mechanik. Oberl. Sc h o o f. 
LATEINISCH. 10 St. - Ciceros Briefe mit Auswahl, 2 St. Im S.: Dir. Elster; im W.: Prof, Dr. 
Muh l er t. - Taciti Annales I. 1-IV, 30. 3 St. Prof, Dr. M u h l er t. - Horatius Od. 
I, 11, III, 1-6. 2 St. Conr. Dr. Sc b u s t er. - Quintiliani lib, X. u. Cic, Tuscul. lib. I 
interpretiert; lateinische Aufsätze und Extemporalien, 2 St. Oberl. Per t z. - Exercitien nach 
Nägelsbachs Uebungen. 1 St. Rector Z im m e t' man n. 
GRIECHISCH. 6 St. - Im S.: Sophocl. Electra. Dir. EIste r; im W.: Sophocl. Antigone und 
Oedipus Tyr. 2 St. Rector Z i m m e r man n. - Im S.: Demoslhenes 2. u. 3, Philippische 
Rede. 2 St. Dit·. Elster; im W.: Lysias Reden 7, 12, 13. 19, 22, 23, 24, 30, 2 St. Oberl. 
P e r t z. - Plutarch's Demostheues, Cicero; Plato's Apologie. 2 St. Rector Zimmet' man n. 
DEUTSCH, 2 St. - Im S.: deutsche Aufsätze. Dir. EIste r; im W.: deutsche Aufsätze. Die all-
gemeinen Gesetze der Darstellungskunst nach einigen Stellen der epistola ad Pisones von 
lJoraz und durch Beispiele erläutert, Einige Partbien der Hamburger Dramaturgie u. des 
Laocoon von Lessing gelesen und erläulet'L. 2 St. Rector Z im m e r man n. 
HEBRÄISCH. 2 St. - lrn S.: Dir. EIstet·; im W. Repetition der-Farmenlehre nach Ge senins Gram-
matik bis §. 106. LeelUre aus dem 1. Buche Mose, dem Buche der Richter und dem Buche 
Samuel. Coll. Se b a I d. 
FRANZÖSICH. 2 St. -Töpfer rJouvelles genev. p. 1-180; Exercitien und Extemporalien. Ober!. Per tz. 






Ordinarius: Professor Dr. Muhlert. 
RELIGION. 2 St. - Tbomasius Grundlinien §. 21-40. 1 St. Erklärung der kircbl. Perikopen .. 
1 St. Rector Zimmermann. 
GESCHICHTE. 3 St. -Geschichte der französischen Revolution bis 1815. Alle Geschichte: Einlei-
tung in die Geschichte überhaupt und in die alte; die merkwU1·digsten Staaten des Orien\s 
und die Geschichte Griechenlands bis zu den Perserkriegen. Prof. Dr. Muh I e r t. 
GEOGRAPHIE. 1 St. - Amerika. Comb. mit der 1. Realklasse. Prof. Dr. Muh 1 er t. 
MATHEMATIK. 3 St.- Die Arithmetik nach Schoofs Lehrbuche von §.140 bis§. 2t3 mit Auf-
gaben aus M. Hirsch. etc. Plan im e t I' i e: die Berechnung der Fläche geradliniger Figuren; 
die Aebnlichkeit ·derselben; regelmässige Figuren ; Rectification und Quadratur des Kreises; 
AowenQung auf Zahlenbeispiele, dann Repetition des planim. Cursus. Ober!. Sc b o o f. 
LATEINISCH. 9 St. (im W. 10 St.) - Grammatik nach Zumpt §. 588-736. t St. Cic. oralt. in 
Cat. ll, lll, IV u. orat. pro Sul!a. 2 St. Livius l. V-VIII (zuletzt mit Auswahl). 2 St. Prof. 
Dr.Muhlert.- Sallusts Catilina, Ciceros Laelius 1St.; im W. 1. St. Externporalien. Oberl. 
Pertz.- Virgil. Aen. lib. V 545-Vlll 406. 2 St. Conr. Or. Schuster.- Exercitia nach 
Süpfles Aufgaben NI'. 240-50 u. t-20. 1 St. Prof. Or. M u b I e rt. 
GRIECHISCH. 6 St. - Horners Bias G. Xl-:Xlll; XV-XIX; XXI, XXB, XXIV. 2 St. Privatlectüre: 
Homers Odyssee G. Xlll-XX, XXll, XXlll in monatl. Repetition. Ober!. P e l'tz. - Herod. lll, 
40-Vl, 40. 3 St. Aus der Grammatik. die Lehre von den Arten, den Temporibus, den Modis 
der Verba, vorn Gebt·auch der Kasus und den Prär,osilionen, Wöchentliche Exercitien. 1 St. 
Rector Zimmermann. 
DEUTSCH. 3 St. - Aufsätze. 1 St. Prof. Dl'. Muh Je r t. - Mittelhochdeutsche Leetüre aus Schädel 
und Kohlrausch Elementarbuch die Abschnitte aus Reinba1'd Fuchs und einige Abenteuer aus 
den Nibelungen. t Sl. Mittheil. aus der deutschen Litet·atur. 1St. Reet. Zimmermann. 
HEBRÄISCH. 1 St. - Einübung der Formenlehre nach Gesenius Grammatik §. 1-70. Leetüre aus 
dem 1. Buche Mose nach Gesenius Chrestomathie. Coll. Se b a 1 d. 
FRANZÖSISCH. 3 St. (im W. 2 St.) - Segur Liv. Xl-zu Ende; 1-lV. Exercilien u. Exlempor., 
Grammatik; im S. 3 St. Oberlehrer Port z; im W. 2 St. Co II. D1·, p o 1 ich. 
ENGLISCH. 2 St. - Grammatik nach Fölsings Lehrbuch Th. I u. II. Alle 14 Tage ein Exercitium. 
t St, - Washington lrviog's Tales of the Albambra. 1 St. Coll. Dr. Po lieh. 
ERSTE RE!LKL!SSE. 
Ordinarius Coll. Dr. Polich • 
.UELIGlON. 1 St. - Comb. mit Secunda. 
GESCHICHTE. 2 St. - lm S. : neuere Geschichte bis 1648. Conr. Dr. s ob ust er; im w.: comb. 




GEOGRAPHIE. 2 St. - Comb. mit Secunda t St. - Australien, allgemeine Einleitung zu Buropa, 
specielle zu Deutschland. t St. Prof. Dr. M u h l er t. 
MATHEMATIK. 4 St.- Geometrie, im S.: Stereometrie; im Winter: Trigonomekie. Arithmetik, 
im S.: Kettenbruche, Combinationslehre, binomischer und polynomischer Lehrsatz; im W.: 
Rechnung mit Potenzen und Wurzeln, Zahlensysteme, quadratische Gleichungen, Logarithmen, 
Exponentialgleichungen, Zinseszins und Rentenrechnung. Sowohl in der Geometrie als Arith-
metik wurden wöchentlich schriftliebe Arbeiten abgeliefert. Coll. Dr. Firnhabe r. 
PHYSIK. 2 St. - Comb. mit Prima. Oberl. Sc h o o f. 
CHEMIE. 1 St. - Einleitung in die Chemie; die Nichtmetalle und ihre Verbindungen unter einander, 
Coll. Dr. Firnhabe r. 
LATEINISCH. Im S. 4, im W. 5 St. - Ovids Metamorph. nach Siebelis Auswahl von 13 bis 33. 
3 St. - Grammatische Uebungen und Exercilien im S. 1 im W. 2 St. Reclot· Zimmermann. 
DEUTSCH. 3 St.- Aufsätze 1 St.; im S. RectorZimmermann, im W. comb. mit Secunda. Die 
übrigen beiden Stunden comb. mit Secunda im S. u. W. Rectot· Z im m e r man n. 
FRANZÖSISCH. Im S. 5, im W. 4 St. Bis Michaelis comb. mit Secunda. 2 St. Ober!. Per t z. -
Histoire de Frederic le grand par Camille Paganel, 1 Sl. - Grammatik nach Plölz ll. Wöchent-
liche Exercitien. 2 St. Coll. Dr. Po lic b. lm W. comb. mit Secunda. 3 St, Grammatik und 
Exercitien. 2 St. Coll. Dr. Po I ich. 
ENGLISCH. 4 St. - Leetüre aus Dr. B. Schmitz Engl. Lesebuch. 2 St. Grammatik nach Plate II. 
WöchenU. Exercitien. 2 St. Coll. Dr. Po I ich. 
ZEICHNEN. 2 St. - Zeichenlehrer Junghans. 
TERTIA. 
Ordinarius: Conrecto1· Dt·. Schuster. 
RELIGION. 2 St. - Glaubenslehre· nach Kurtz' christlicher Religionslehre. Geschichte des aposto-
lischen Zeitalters. Conr. Dr. S eh us t er. 
GESCHICHTE. 2 St. - Deutsche Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der Landesgeschichte. 
2 St.. Im S. Rector Zimmermann, im Winter Subconr. Rempen. 
GEOGRAPHIE. 2 St. - Afrika und. Einleitung zu Amerika, im S. Prof. Dr. Muhlert. Im W. ma-
thematische und physische Geographie, Ame!'ika. Coll. Dr. Firn haher. 
NATURLEHRE. 2 St. -·Im S. Botanik; im W. Mineralogie nebst Einleitung in die Physik und 
Chemie. Coll. Dr. Firnhaber. 
MATHEMATIK. 4 St. - Die Ar it h m e t i k nach Schoofs Lehrbuche von §. 1 bis §. 152. Schriftl. 
Arbeiten. 2 SI. P l an im e tri e; Einleitung, Linien und Winkel, Dreieck, Parallelen und 




Iiebkeil derselben. Schriflliche Aufgaben llber Constructionen und Berechnungen. 2 St. 
Oberl. S c h o o f. 
t.ATElNlSCH. 9 St. - Gelesen: Caesar B. G. lib. Vl 36 ff., lib. Vll und lib. 1. 3 St. - Grammatik 
nach Derger §. 108-344. 2 St. - Wöchentlich ein lateinisches Exercitium und Extemporalien 
nach Ostermanns Uebungsbuch zum Ueberselzen fUr Tertia. 2 St. - Geeignete Abschnitte aus 
Caesar wurden memoriert. Cour. Dr. S c huste r. - Ovid Metamorph., Auswahl aus den ersten 
8 Büchern. Für jede Stunde wurden 5 bis 8 Verse auswendig gelernt. 2 St. Im ~. Rector 
Zimmermann, im W. Subcom·. Rempen. 
~RIECHISCH. 6 St. - Homers Odyssee l-lV. 2 St. - Exercitien nach Kilhners Elementargr. 
l St. 'Subconr. Rempen. - Xeoopbons Anabasis B. 1 bis lV, 2. 2 St. Repetition der Form-
lehre nach Kühner. 1 St. Ober!. Pertz. 
DEUTSCH. 2 St. - Gelesen: Schillers Wallenstein und Jungfrau von Orleans. Wöcbentl. Uebungen 
im Deklamieren und Erzählen. 18 deutsche Aufsätze wurden geliefert. Cool'. Dr. S chu s te r. 
FRANZÖSISCH. 3 St. - Histoire de Ja troisieme cr·oisade par Michaud und Histoire d'Alexandre le 
g•·and par Rollin. 2 St. Grammatik nach Knebel. Wöchentl. Exercitien. 1 St. Coll. Dr. Po l i c b. 
ZWEITE 1\E!LKL!SSE. 
0 r d i n a r i u s : 0 b e r 1 e h r e ,. P e l't z. 
RELIGION. GEOGRAPHIE. NATURLEHRE. Comb. mit Tertia. 
GESCHICHTE. 3 St. - Von der französischen Revolution bis 1815; dann alle Geschichte und zwar 
nach kurzer Einleitung die merkwürdigsten Staaten des Orients und Griechenlands bis zu den 
Perserkriegen. 2 St. Repetition det· neuem Geschichte. 1 St. Prof. Or. Muh I er t. 
PHYSIK. 2 St. - Von der Wärme; dann vom ersten bis fünften Abschnitt des Koppeschen Lehr-
buchs. Uebungen der Schüler im freien Vortrage. Ober!. Sc h o o f. 
MATHEMATIK. 4 St.- Die Arithmetik nach Schoofs Lehrbuch bis §.151; dann Rechnungen mit 
Logat·ithmen, Zinseszin~en. 2 St. - Planimetrie: Einleitung, Winkel, Dreieck, Viereck, Paral· 
Ieien u. s. w., Mass der Winkel, Flächenberechnung ge•·adliniger Figuren. Schriftliche Arbeiten 
üuer Constructioncn, Verwandlung der Figuren und Berechnung derselben. 2 St. Ober I. Sc h o o f. 
RECHNEN. 1St.- Kt·ank.es Exempelbuch Th.ll. Abseh. 7-11. Coll. Dr. Firnhabet·. 
DEUTSCH. 3 St. - lm S. gelesen: Wilhelm Tell; geeignete Abschnitte der Gr·ammatik wurden 
rlurchgenommen; 1 () Aufsätze wurden geliefert; wöchentliche Uebungeo im Declamieren und 
Erzählen. Conr. Dr. Sc huste r; im W. gelesen: Herrnarm und Dorothec und Marie Stuart. 
In der Grammalik wurde besonders die Periode durchgenommen. 10 Aufsätze wurden abge-
liefert und corrigiert. Uebungen im Declamieren und Erzählen wie im S. Coll. Dr. :p 0 1 i c b. 
LATElNISCH. 4 St. - Caesars bell. Gall. V-Vlt. 2 St. - Ovids Metam. lll. u. lV. 1St. - Gram-




FRANZÖSISCH. 4 St. - Grammatik nach Plötz, Cursus 11, Lect. 1-34. Wöchentl. Exercitien und 
Extemporalien. 2 St. - Histoire de Ia premiere croisade par~Michaud und Histoire d'Alex. 
Je grand par Rollin. 2 St. Im S.: Coll. Dr. Polich, im W.: Dr. Stammer. 
ENGLISCH. 3 St. - W. Scott's Tales of a grandfat.her. 1 St. - Grammatik nach Plate Cursus 11. 
Wöchentl. Exercitien. 2 St. Co II. Dr. Po I ich. 
ZEICHNEN, Z St. - Zeichenlehrer Jung h ans. 
QUART 1. 
0 r d i n a r i u s : S u b c o n r e c t o r R e m p e n. 
RELIGION. 2 St. - Repetition der HauptstUcke; .Evang. Matth. und Apostelgeschichte gelesen und 
erklärt; wöchentlich einen ·Gesang gelernt. Subconr. Rem p e n. 
GESCHICHTE, 2 St, - Deutsche Geschichte. Subconr. Rem p e n. 
GEOGRAPHIE. 2 St. - Im S.: vorbereitende Kenntnisse; die merkwUrdigsten Gegenstände der 
Erdoberfläche im Allgemeinen ; Schweden und Norwegen, Dänemark. .Die Länder wurden 
von den SchUlern sowohl zu Hause als an der Tafel in den Stunden gezeichnet. Coll. Dr. 
Firnhaber. Im W.: Deutschland. Allgemeine Uebersicht der Gebirge und FlUsse Deulsch-
lands. Die einzelnen deutschen Staaten. Schriftliche Arbeiten. Dr. Stamme r. 
NATURGESCHICHTE. 2 St. - Im S.: Botanik l im W.: Zoologie. Subconr. Rem pe n. 
MATHEMATIK. 2 St. - Im S.: Formenlehre der Planimetrie; im W.: Lehrsätze der Pla.nimetrie bis 
zum Viereck. Wöchentliche Ablieferung von schriftlichen Arbeiten. Co !I. Dr. F i rnba b er. 
RECHNEN. 2 St. - Comb. mit der dritten Realklasse. Co II. Dr. Firnhabe r. 
LATEINISCH. 8 St, - Corn. Nepos I-VI, Vlli-XVIII. 4 St. Exercitia und Extemporalia aus 
Süpfle. 2 St. Grammatik nach Berger. 2 St, Subconr. Il em pe n. 
GRIECHISCH. 4 St. - Formlehre nach Kühncrs Elementargrammatik bis zu den Verben auf u~ incl. 
Uebersetzt wurden von der zweiten Abtheilung die Uebersetzungssttlcke in Kühnet·s Elemen· 
targrammatik ; von der ersten Abtheilung aus J.acobs' gr·iechischem Lesebuche t. Thl. C. V.-
D. I. 29 .. Conr. Dr. Schus Le r. 
DEUTSCH. 3 St. - Deklamation 1 St.- Leetüre u. scbriftl. Uebungen 2 St. Subconr. R e m p e n. 
FRANZÖSISCH. 3 ~~. - Plötz Elementarbuch 111.-IV. Abschnitt. Wöchentliche Exercitien. Ein-
übung der 4 regelrnässigen Conjugalionen. Lectüre. Auswahl aus bommes illuslres u. Lese-
stücke aus Plötz. Im S.: Coll. Sebald, im W.: Dr. Stamme•·· 






Ordinarius: Collaborator Dr. Firnhaber. 
RELIGION. 2 St. - Repetition der Hauptstücke; Evang. Matth. und Apostelgeschichte gelesen und 
erklärt ; wöcbentl. einen Gesang gelernt. Subc. Rem p e n. 
GESCHICHTE. 2 St. - Deutsche Geschichte, Coll. Dr. Firn b ab er. 
GEOGRAPHIE. 2 St. - Deutschland und die übrigen Hauptländer Europas nach Hartmaun. Geo· 
graphische Skizzen der durchgenommenen Länder und Völker nach Grubes Charakterbildern, Karten· 
zeichnen aus dem Kopfe an der Tafel wie auch zu Hause. Coll. Se b a I d. 
NATURGESCHICHTE. 2 St. - lm S.: Botanik.; im W.: Zoologie. lm W. comb. mil Quarta. 
Subc. Re mpe n. 
MATHEMATIK. 4 St. - G e o m e tri e : Formenlehre der Planimetrie, von Ostern bis Michaelis. Von 
Michaelis bis Ostern: Lehrsätze der Planimetrie bis zum Viereck; wöchenll. schriftliche Arbeiten. 
Ar i t b m et ik: Rechnung mit absoluten und algebraischen Zahlen, von den Primzahlen, 
Gleichungen des 1.. Grades mit einer und mehreren Unbekannten, Proportionen; wöchentlich 
schriftliche Arbeiten, Coll. Or. Firn h a b e r. 
RECHNEN. 2 St. - Kranckes Arithm. Exempelbuch Thl. 2. Abschn 6-12. tl Ordnungen. Coll. 
Dr. Firn hab er. 
LATElNISCH. 4 St. - Im S.: Cornel.: Lysandet·, Alcibiades, Tbrasybulus, Conon, Jphicrates. 2 St. 
Pbaedrus Fabeln nach Siebelis Buch V bis zu Ende. 1 St. Grammatik und Exercitien nach 
Bargers Anleitung. t St. Oberl. Per t z. Im W.: Cornel. : Eumenes, Hamilcar, Hannibal. 2 St. 
Pbaedrus Fabeln I, 1-25 nach Siebelis. 1 St. Grammatik und Exet·citien nach Berger. (Lehre 
von den Casus, Städtenamen und Präpositionen,) 1 St. Co II. Se b a 1 d. 
DEUTSCH. 3 St. - Schrifll, Uebungen, 2 St. Deklamation 1 St. Im S. : Subc. Rem pe n, im W.: 
deutsche Grammatik 1 St. Deklamation 1 St. Zurückgeben der· wöchenll. gelieferten Aufsätze. 
1 St. Coll. Dr. F i r n h a b er. 
ENGLISCH. 3 St. - Im S.: Grammatik nach Plates Lehrgang I Lect. 1-27. Wöcbentl. 1 Exercit. 
Co II. Dr. Po li c h, Im W.: Plate Thl. I, Lection 27-39; wöchentl. Exercitien. 2 St. Plate 
Springflowers, 1 St. Dr. S t a m m e r. 
FRANZÖSISCH. 4 St, - Grammatik nach Plötz l, Abschn. lll-V, Rollin bommes illustres de l'an-
tiquite. Wöchentl. Exercitien. Die 4 regelmässigen Conjugationen. Im s.: Co II. Se b a 1 d; im 
W. : Dr. S t a m m er. Im letzten Quartale statt der Leetürstunde zwei wöchenll. Extemporalien. 




QIJ INT !. 
0 r d i n a r i u s : 0 b e r I e h r e r P e r t z. 
RELIGION. - Bibi. Geschichte des N. T. nach der Calwer Ausgabe. 1 St. Katechismus. Auswendig-
lernen von Gesängen. 1 St. Co li. Dr. Po I ich. 
GESCHICHTE. 2 St. - Geschichten aus der griechischen, römischen und älteren deutschen Geschichte. 
Coll. S e b a I d. 
GEOGRAPHIE. Im S.: I St. im W.: 2 St. - Allgem. geographische Vorkenntnisse. Beschreibung 
der 5 Erdtheile nach Hartmanns Leitfaden. I. Lehrstufe. Co II. Se b a I d. 
NATURGESCHICHTE. 2 St. - Zoologie. Coll. Dr. Firnhabe r. 
LATEINISCH. Im S.: 8 St. im W.: 7 St. - Repetition der Formlehre nach Lattmanns Grammatik; 
Lattmanns Lesebuch p. 20-45; Uebungsbuch p. 15-51, 54-58; mUndliebe und schriftliche 
Ueberselzungen und Conjugationstibungen. Ober]. Per t z. 
DEUTSCH. 4 St. - Formenlehre nach Hoffmanns Grammatik. Musterstticke aus Kühnemund wurden 
erklärt und gelernt. Dictate und Aufsätze. Im S.: Coll. Dr. Firoha ber. Im W.: 
Dr. S t a m m er. 
FRANZÖSISCH. 2 St.- Plötz Elementat·buch Lect. t-35 excl. Die HUJfszeitwörter. Wöchentlich. Exerc. 
aus Plötz; im S. Coll. Se b a I d; im W. Dr. S t a m m er. 
RECHNEN. 4 St. - Kranckes Exempelb. 1. Ordn. bis Absch. 10, 2. Ordn. bis Abschn. 8, 3. Ord. 
bis Abschn. 6 und 4. Ordn. bis Abschn. 5. 3 St. - Kopfrechnen 1 St. Lehrer Sc h w a r z e, 
SCHÖNSCHREIBEN. 2 St. - Lehrer S c h w a r z e. 
SINGEN. 1 St. - Cantor Jacke. 
SEXT!. 
0 r d in a I' i u s : Co II a h o r a to r Se b a I d. 
RELIGION. 3 St. - Bibi. Geschichte des A. Testaments nach der Calwer Ausgabe. 2 St. Auswendig-
lernen der 5 H11uptstucke mit der lutherischen Erklärung; Auswahl von Gesängen 1. St. 
Coll. Dr. Polich. 
DEUTSCH. 3. St. - Orthographische Uebungen nach der auf Veranstaltung des König!. Ober-SchuleoiJP.-
giums gedruckten Rechtschreibung und nach Dictaten. Wöchentliche deutsche Aufsätze. Lese-
und Deklamir-Uebungen nach Bansens deutschem Lesebuche. Co II. S e b a I d. 
LATEINISCH. 7 ':3t. - EinUbung der Declinationen, Conjugationen und Comparationen. Uebungeo 
im Construireo und Uebersetzen, mUndlieb und schriftlieb nach Lallmanns Grammatik, Theif 




GECSHICHTE. 2 St. - Von Ostern bis Michaelis: Sagen aus dem classischen Altertbum.e. Coll. Dr. 
Firnhab e 1'. Im W.: Biographische Charakte1·bilder aus der griechischen und römischen Ge~ 
schichte. Coll. Se b a I d. 
GEOGRAPHIE. 1 St. - Beschreibung der Erdkugel. Die Hauptlände1· der 5 Welttbeile nebst ihren 
Gebirgen, PlUssen und Hauptstädten. Coll. Se b a I d. 
NATURGESCHICHTE. 1 St. - Die Naturgeschichte der Vögel. Dr. Stamme r. 
RECHNEN. 4 St. - Ordn. l bis Abschn. 5, Ordn. ll bis Abscbn. 4 u, Ordn. Ill bis Abschn. 3 im 
Exempelbuche von Krancke. 3 St. - Kopfrechnen 1 St. Lehre1· Schwarze. 
SCHREIBEN. 2 St. - Lehrer Schwarze. 




S c h u In a c h r I c h t e n. 
I. 
Unsere Anstalt ward im Laufe dieses Jahres von einem harten Unfalle be!ro!Ten, indem der 
Director EIste r, von einem schlagartigen Zufalle in den Sommerferien gelähmt, seiner Wirksamkeit 
plötzlich entzogen wurde. Die Hoffnung, dass eine Besserung seines Zustandes allmählich eintreten 
und ihn zu seiner gewohnLen Beschäftigung zu1·Uckfübren werde, liess vorläufig Milssregeln treffen, 
den von ibm gegebenen Unterriebt durch eine Anzahl Lehrer zu ertheilen. Als ilher jene Hoffnung 
immer mehr schwand, ward zu Michaelis von dem Königlichen Ober-Schul-Collegium der Candidat 
der Philologie Dr. Stamme r zur AushüHe hierbei' geschickt.·~ 
Durch seine Verwendung wurde es nicht nur den Lehrern: Pl'ofessor Muh 1 e r t, Rec!or 
z i m m e r m a n n , Conrector S c h u s t e r, Oberlehrer P e r t z und Collaborator S e b a I d ermöglicht, 
die vou dem Director aufgegebenen 13 Lehrstunden zu iibernehmen; sondem es konnten nun auch 
den Collegen Scbustei·, Rempen, Pertz, Polich und Firnhabe1· die seit einer Reihe von 
Jahren gegen eine Vergiilung von ihnen übernommenen Extralectionen, durch deren Einrichtung es 
seit Ostern t 558 gelungen war, die drille Realklasse fast ganz von der Quarta zu trennrn, abge-
nommen werden. 
Dem Wunsche des Dir. EIste,., nach Piner neunundvierzigjährigen Wirksamkeit in den 
Ruhestand zu treten, kam dos König!. Cultus-Ministeriurn in eine1· für ihn seb1· ehrenvol!en Weise 
entgegen und trat die Pensionierung mit dern 1. Jan. 1865 <'in. S<'ine Collegen aber wünschen dem 
*) Ich, J 0 h an n es SIam m er, bin geboren arn 17. Män 1834 in Meile bei Osnabriick. Auf dem Hathsgyrn-
nasium in Osnabriicl( zur Universität Yorbereilet studierte ich seit 1852 in Gö!tingen, Berlin und ßonn ldassisehe und 
neuere Philologie. In ßonn 18j5 promoviert legte ich Michaelis J857 in Göttingen die philologische Staal>priifung ab 
in den Fächern der beiden alten Sprachen und des Englischen und FranzösisclJCn. Von iS55 bis 1857 hielt ich mich 
zur Fortsetzung meiner Studien in Berlin auf; zu gleichem Zwecke ebendaselbst und in Göllingen von 1857 bis <861; 





Manne, den bei einer so langen Dienstzeit viel!' auf dem Harze Angestellte als ihren Lehrer verehren 
und dem auch ferne Schüler (ich will hier nur den Consistorialrath M e je r in Rostock und den 
Dir. Hoffmann in Lüneburg namhaft machen) ein dankbares Andenken bewahren, einen noch 
laugen, ruhigen und zufriedenen Abend seines Lebens. Die Directoratsgeschäfle wurden bis zur 
Wiederbesetzung der Stelle dem Professor Muh l er t übertragen. Mit dem Beginn des Sommerse-
mesters wird der Rector Z i e l vom Gymnasium in Bildesheim die Leitung der Anstalt übernehmen. 
Wir rufen ihm nach Harze1· Weise ein fröhliches Glückauf! zu. 
Auch eines andern Verlustes, der die Schule traf, hier zu gedenken, gebietet die Pflicht der 
Pietät. Der Amtsrichter Ra m d o h r, welcher früher als Richter d. h. Bürgermeister der Stadt, eine 
lange Reihe von Jahren das Patronat der Schule mit grosser Humanität und wohlwollender Gesinnung 
gegen die Lehrer geführt hatte, legte sein Amt als Bürgermeister nieder und t1·at zugleich aus der 
Maturitäts-Prüfungs- und Scbul-Commission. Zum Mitgliede der e1·stern ward Amtmann Oe h I ri c h 
Prnannt, der damit einem ihm schon früher (als Bürgermeister) bekannten Kreise zurückge~eben 
wurde. ln die letztere trat de1' neue Bürgerm<lister Denker ein. Mitglieder der Maturitäts-Prüfungs-
Commission sind also in diesem Augenblicke: Berghauptmannvon Li n singen, Königlicher Commissarius, 
General-Superintendent F ,. a atz, Amtmann Oe h J r i eh, Prof. Muh I e t' t, Rector Zimmermann, 
Oberl. Sc h o o f, Conrector Sc huste r und OLerlehrcr Per t z. Die Schulcomm ission besteht aus 
dr.•m Berghauptmannvon Linsingen, General-Superintendent Fn.1atz und Bur·germeistel' Denker. 
ln beide Commissionen wird der ktinftige Director eintreten. 
D<·r Coll. Se b a I d ist im Laufe des Jahres definitiv angestellt. 
Dn del' Zeichenlehrer P e t er o; um Ostern lb64- eine Anstellung bei der Universität Göttingen 
fand, so wurde zu seinem Nöchl'olger Co n s t anti n Junghans aus Lüneburg *) als Zeichenlehrer 
an dnr Königlieben Bcrg;,kademie, dem Gymnasium und der Gewerbeschule wiedm·um angestellt. 
Vorn !). bis 12. Ser>tPmber inspicierlc nicht ohne erfreuliche Folgen für die Anstalt Herr 
~,.~,,.i!ralb Sc h m a I f u s s. Die Lehrer haben auch in diesem Jahre die wohlwollende Fül·sorgc der 
ltoi«'!l Schulbehörde in Verbesserung der Stellen dankbm· zu erkennen Gelegenheit gehabt. 
De1· Huld Sr. Majestät des Königs verdankt die Bibliothek der Schule Leibnitzii Opc1·a ed. 0. 
Kl'lPfl Brl. 1 u. 2. 
II. 
Mit dem Zeugniss der Reife sind <>utlassen di1' Abitmienlen : 
Michaelis 18ti4: 
Ca!'! Fl"iedrich Ernst August M ü g g e aus St. Anclreasbeq.;, um sich dem Forstfache 
zu widmen. 
*) Christiall Fricdrich Carl Conslanlin Junghans, geboren zu Lüneburg am 28. März !837', be>ueble die 
Al\ademieen ).11 Dresden, München und Antwcrpen. 
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Carl Gustav Wilbelm BI um aus St. Andreasberg, studiert Philologie in GöLtingen. 
Friedrich Julius William Roh r m an n aus Osterode, studiert Jurisprudenz daselbst. 
Andreas Christoph Carl August A p p e n r o d t aus St. Andreasberg, studiert Medicin 
daselbst. 
Ostern 1865: 
Georg Friedrich D e g e n h a r d t aus Clausthal, um Philologie in Göttingen zu stu-
dieren. 
Ill. 
Die Zahl det· Schüler betrug im Januar 1865: 
Einheimische Auswärtige Summa 
Prima 2 2 4 
Secunda 8 (2 Real.) 16 (1 Real.) 24 
Tertia 23 (8 Real,) 13 (5 Real.) 36 
Quarta 27 ( 14 Real.) 36 (16 Real.) 63 
Quinta 46 24 70 
Sexta 35 16 51 




. O·r~nn:n,g · d·er Prli/fnllg.· 
Freitas, den 7. April. 
'' 
Tormittags 8 lJJar. 
TERTIA: 
Griecbis cb: Subconr .. Rempen. 
U. REALK.LASSE: 
Französisch; Dr. Stammer. 
SECUNDA: 
S a llust: Oberlehrer Per t z. 
SECUNDA und I. REALKLASSE: 
G e o g r a p b i e : Prof. Dr. Muh I e r t. 
PRIMA: 
G r i e c h i s c h: Rector Z im m e r m a n n. 
Vorträge werden halten: Abitur·ient Degen h a r d t: Caroli Magni lau des; Primaner Neume Y er: 
Worin liegt de-r Contlict in Shakespeares Macbelh und inwiefern ist dadurch der Gang des 
· StUcks bedingt '! 
En tl a s s u n g d e s · A b i t u r i e n t l' n, 
QUARTA: .NaehmUtags • lJh .... 
Lateinisch:. Subcom·. Rem pe n. 
lll. REALKLASSE: 
Geschichte·. Coll. Dr. Firnbaber. 
QUINTA: 
Lateinisch: Obedehrt•t· P1Hl1.. 
Gesang unter Leitung des Cantors J a c k e. 
SEXTA: 
Geo!!,raphil:': Coll. Sebald. 
Für die zur Sexta angemeldeten Sebült·r finde! die AufnabmeprUfung :Montag, den 
24. April, Moq;ens 9 Uht•, im Gymnasium statt.- Anfangder LecLionen des Sommet·:~emesters: 
Dienstag, den 25. Apl'il, 7 Uht' Morgens. 
Muhlert. 
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